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Stiftung die Galerie mit 1,5 Millionen Euro unterstützt hatte und die die neue „Häckermühle“ mit 500 000 Euro unterstüt-
zen wird; Oberbürgermeister Hesky; Robert Mayr; den früheren Ministerpräsidenten Lothar Späth, Architekt Hartwig N.
Schneider sowie Alfred Biolek, aufgewachsen in der Stadt und Waiblingen bis heute verbunden. Fotos: Redmann/David

Es ist vollbracht: die Galerie Stihl Waiblingen ist eröffnet! Mit einem Festakt, der sicherlich jedermann, der ihn miterlebt hat,
in Erinnerung bleiben wird, wurden am Freitag, 30. Mai 2008, die neue Galerie am Remsbogen (rechts ein Blick ins Innere)
ebenso wie die Kunstschule Unteres Remstal ihrer Bestimmung übergeben. Unser linkes Bild zeigt: Eva Mayr-Stihl, deren

CDU
Was war das für ein Wochenende! Bei Hagel,
Sturm und Sommerhitze stand Waiblingen
„Kopf“ und feierte ein städtebauliches Jahr-
hundertereignis, nämlich die Vollendung und
Eröffnung der Stihl Galerie Waiblingen und
der Kunstschule Unteres Remstal – ein Ensem-
ble, das wohl weit und breit einzigartig ist und
von dem wir alle hoffen, dass es ein voller Er-
folg wird und den Namen Waiblingen weit
über unsere Stadtgrenzen hinaustragen wird.

Den Waiblinger Bürgerinnen und Bürgern
und den vielen von nah und fern angereisten
Gästen war deutlich anzumerken, mit welcher
Begeisterung und Freude sie die beiden archi-
tektonisch gelungenen Bauwerke, die sich
städtebaulich hervorragend in die Flussland-
schaft Talaue einfügen, aufgenommen haben

und selbst das Unwet-
ter, das uns am Freitag
heimsuchte, schien ir-
gendwie dazu zu pas-
sen, denn auch Turners
Bilder spiegeln häufig
die Naturgewalten wi-
der und es ist bekannt,
dass eben diese Natur-
gewalten Turner be-
sonders inspiriert und
gefesselt haben.

Ich wünsche diesem
in seiner Art neuartigen
Projekt viel Erfolg und vor allem viele Men-
schen, die an diesen beiden Orten der Kunst
begegnen, sich mit der Kunst befassen und sich
an der Kunst erfreuen. – Die Fraktion im Inter-
net: www.cdu-waiblingen.de.

Sieglinde Schwarz

Stadträtinnen und Stadträte haben das Wort

„Stairway to Heaven“ – wie eine Himmelsleiter
wirkt der erleuchtete Häckersteg.

Sitzungs-Kalender
Am Freitag, 6. Juni 2008, findet um 19.30 Uhr
im Sitzungssaal des Rathauses Bittenfeld eine
Sitzung des Ortschaftsrats Bittenfeld statt.
TAGESORDNUNG
1. Bürger-Fragestunde
2. Bekanntgabe nichtöffentlich gefasster Be-

schlüsse
3. Kernzeitenbetreuung an der Schillerschule

Bittenfeld – Bericht
4. Ortskern Bittenfeld – Einleitung der Vor-

bereitenden Untersuchungen gem. § 141
des Baugesetzbuchs

5. Verwendung der Budgetmittel des Ort-
schaftsrats – Beschaffung eines Geschwin-
digkeitsanzeige-Geräts

6. Baugesuche
7. Verschiedenes, Anfragen, Bekanntgaben

*
Am Freitag, 6. Juni 2008, findet um 19.30 Uhr
im Rathaus Hegnach eine Sitzung des Ort-
schaftsrats Hegnach statt.
TAGESORDNUNG
1. Bürger-Fragestunde
2. Bekanntgaben nichtöffentlich gefasster Be-

schlüsse
3. Straßennamensbezeichnung im Baugebiet

„Oeffinger Weg“
4. Bebauungsplan „Haldenäcker – Pflege und

Wohnen“ und Satzung über örtliche Bau-
vorschriften, Planbereich 31, Gemarkung
Hegnach – Auslegungsbeschluss

5. Baugesuche
6. Bekanntgaben
7. Verschiedenes

*
Am Freitag, 6. Juni 2007, findet um 19.30 Uhr
im Sitzungssaal des Rathauses Neustadt eine
Sitzung des Ortschaftsrats Neustadt statt.
TAGESORDNUNG
1. Bürger-Fragestunde
2. Ortsentwicklungsplanung Ortsmitte Neu-

stadt – Rathaus und Umfeld – Neustadter
Hauptstraße

Fortsetzung auf Seite 8

Amtliche
Bekanntmachungen

Der zweite Romantiktag, am Freitag, 13.
Juni 2008, ist aus aktuellem Anlass der
Eröffnung der Galerie Stihl Waiblingen
mit der Ausstellung „Reisen mit William
Turner“ gewidmet. Die Malerei der Ro-
mantik ist damit in der Stadt präsent,
ebenso, wie die Romantik in der Literatur
an diesem Tag gewürdigt wird, denn
Waiblingen ist mit der Epoche der Ro-
mantik in besonderer Weise verbunden.
Achim von Arnim wählte schon 1817 die
Stadt zum Schauplatz seines historischen
Romans „Die Kronenwächter“; Karl
Mayer, von 1824 bis 1843 Oberamtsrich-
ter in Waiblingen, öffnete sein Haus am
Marktplatz für bekannte Dichter wie Mö-
rike, Kerner oder Uhland. Die in Waiblin-
gen geborene Luise Duttenhofer schuf
mit ihrer Scherenschnitt-Technik zahlrei-
che Hauptfiguren der Romantik.
Das Programm in der Kunstschule,
Weingärtner Vorstadt 14, sieht an diesem
Tag wie folgt aus: Begrüßung durch
Oberbürgermeister Andreas Hesky um 9
Uhr mit anschließender Präsentation des
von der Stadt Waiblingen in Auftrag ge-
gebenen Hörbuchs „Die Kronenwäch-
ter“, erzählt von Laurence Schneider. Der
schwäbische Romantiker Louis Mayer,
der Bruder Karl Mayers, steht im Mittel-
punkt des Vortrags von Daniela Roberts.
Der „Romantik als Geisteshaltung“ wid-
met sich um 10.45 Uhr Dr. Helmut
Herbst, der Leiter der Galerie Stihl. Dr.
Christopher Conrad von der Staatsgale-
rie Stuttgart betrachtet die „Romantik in
der Neuen und Alten Welt“. Ein geführ-
ter Gang durch die Ausstellung „Reisen
mit William Turner“ steht um 14 Uhr auf
dem Programm, anschließend wird der
Hochwachtturm besichtigt.
Informationen: Abteilung Stadtgeschich-
te, Museum und Archiv, unter � 1 80 37,
E-Mail: stadtmuseum@waiblingen.de.

Zweiter Romantiktag

In Wort und Bild der
Epoche auf der Spur

Die Emil-Münz-Straße in Fahrtrichtung Ge-
werbegebiet Eisental/Auffahrt L 1193 (Alte B
14) in Waiblingen ist von Montag, 9. Juni 2008,
an wegen Belagsarbeiten bis voraussichtlich
Mittwoch gesperrt. Die Brücke über die L 1193
war jüngst saniert worden.

Emil-Münz-Straße

Belagsarbeiten bis Mittwoch

Galerie, Museum und Kunstschule entwickeln
im Verbund Strahlkraft. Fotos: David

Oberbürgermeister Andreas Hesky bietet
Waiblingerinnen und Waiblingern die Mög-
lichkeit, ihre Anliegen direkt mit ihm zu be-
sprechen. Die Bürgersprechstunde ist im Zim-
mer des Oberbürgermeisters im Rathaus, Kur-
ze Straße 33, Ebene 4, Zimmer 402, geplant,
diesmal am Donnerstag, 5. Juni 2008, in der
Zeit von 14.30 Uhr bis 16 Uhr. Eine Anmel-
dung ist nicht erforderlich; für jeden ist eine
Zeitdauer von etwa zehn Minuten vorgesehen.
Falls Anliegen in der Sprechstunde nicht sofort
geklärt werden können, erhalten die Bürgerin-
nen und Bürger anschließend eine schriftliche
Nachricht.

Am Donnerstag, 5. Juni

Sprechstunde beim
Oberbürgermeister

dern fällt durch ihr lichtdurchlässiges gläsernes Oval einer-
seits ins Auge, durch die zurückhaltende Auswahl bei den
ungewöhnlichen Materialien besticht sie auf bescheidene
Art. Unbescheiden ist der Anspruch an den „Inhalt“: die ers-
te Ausstellung in der künftigen langen Reihe der „Arbeiten
auf Papier“ ist mit Werken von William Turner bestückt,
und auch hier wurde gleich eine „Bombe“ gezündet: dessen
„Liber Studiorum“ wurde in seiner Gänze so in Deutschland
noch nicht gezeigt. Und zum Dritten: das Kunsthaus hat sich
Unterstützung gesucht: nur wenige Schritte sind es von sei-
nem Eingang zum Eingang der Kunstschule Unteres Rems-
tal, die sich die Kunstvermittlung aufs Panier geschrieben
hat. Und das ist ein wahrhaftiger Glücksfall.

(dav) Es ist je nun wahrhaftig nicht so, dass Waiblingen bis-
her eine kunstfreie Zone gewesen wäre. Ganz im Gegenteil
In Waiblingen war die Kunst schon immer zuhause, schon
immer ein bedeutsamer Faktor für das bürgerschaftliche Le-
ben, schon immer stark präsent und intensiv gepflegt. Man
erinnere sich nur, vor wie vielen Jahrzehnten die Reihe der
„Kunstausstellungen im Rathaus“ begonnen wurde, näm-
lich zu Zeiten, als Dr. Kurt Gebhardt Oberbürgermeister der
Stadt war. Jetzt aber hat die Stadt, hat die Bürgerschaft
nicht mehr nur die Galerie im „Kameralamt“, jetzt hat die
Stadt die Galerie Stihl Waiblingen, eine Kunst-Stätte am
Remsbogen, die mit hohen Ambitionen in jeglicher Hinsicht
beginnt: Sie ist architektonisch nicht „von der Stange“, son-

Ort“ werden, der zugleich Ruhe schaffe. Mit
der Kunstschule nebenan soll sie, so wünsche
er es sich, in einen identitätsstiftenden Dialog
treten. Sowohl dem Galerieleiter Dr. Helmut
Herbst als auch der Kunstschul-Leiterin Gisela
Sprenger-Schoch dankte er, dass sie dieses
räumlich wie inhaltlich offene Konzept, die
klaren und großzügigen Räume mit unter-
stützt hätten. Und er danke der Stadt, die ihm
und seinen Mitarbeitern eine so besonders
schöne Aufgabe anvertraut habe.

Staunen und Begeisterung
„Können Sie sich noch daran erinnern, wie

wir gemeinsam den Grundstein legten, am 13.
Oktober 2006, als man nur Modell und Zeich-
nungen kannte und anhand der Bodenplatten
erahnen konnte, wie die äußere Form der Gale-
rie und Kunstschule aussehen sollte?“ fragte
der Oberbürgermeister ins Rund. Ein Staunen
und erste Begeisterung seien dann vor rund ei-
nem Jahr aufgekommen, als beim Richtfest An-
fang Mai 2007 ein Begehen der Rohbauten
möglich gewesen sei und man habe erahnen
können, welche Kraft in den Gebäuden liege
und wie die Vision des Architekten umgesetzt
werde. Und es sei erstmals zu erkennen gewe-
sen, dass zwei scheinbar gleichgeartete Gebäu-
de doch grundverschieden und das Innere von
Galerie und Kunstschule ihren jeweiligen An-
forderungen angemessen aufgebaut seien. Si-
cherlich erinnerten sich viele an den 12. Okto-
ber 2007.

Fortsetzung dieses Textes auf unserer Seite 6.
Dort sowie auf den Seiten 2, 3, 4 und 5 finden Sie
mehr über das Eröffnungs-Wochenende.

drängt sitzende Besucherschar. Viele Men-
schen hätten den Bau intensiv verfolgt, sei es
als Vorbeifahrende auf der Neustädter Straße
oder in der Weingärtner Vorstadt, sei es als
Fußgänger oder einfach als Interessierte, die
das Entstehen dieser leuchtenden Kieselsteine
erleben wollten, „weil es etwas Einmaliges
war, zu sehen, wie auf dem Platz, an dem ein
industrielles Zweckgebäude stand, eine neue
Produktionshalle, ein Ort mit Inspiration,
Schaffenskraft und Kreativität entstand.

Auf manche Betrachter wirkten die Häuser
erst auf den zweiten Blick. Sie entfalteten ihre
Wirkung, ihre Ausstrahlung und Faszination
nicht sofort. „Betrachten Sie die Fassade bei
Sonnenlicht, kommen Sie einmal abends hier-
her, wenn die beiden Gebäude erleuchtet sind
und wie zwei leuchtende Kiesel am Fluss zwi-
schen Rems und Stadtmauer liegen, riet Ober-
bürgermeister Hesky. „Sie werden begeistert
und fasziniert sein!

Mut zum architektonischen Risiko
Die Galerie Stihl sei ein Zusammenspiel von

Architektur und Ausstellung, von Form und
Inhalt, wandte sich Hesky an den Architekten,
Hartwig N. Schneider, der einräumte, Archi-
tektur könne durchaus auch ein Abenteuer
sein. Immerhin sei auf der Doppelbaustelle
drunten an der Rems von Anfang an jede nur
erdenkliche Unwägbarkeit eingetreten – nicht
ungewöhnlich bei spezieller Architektur. Für
die wiederum brauche es einen Bauherr’n, der
einen klaren architektonischen Willen und
Mut zum Risiko habe. Waiblingen habe sich zu
moderner Architektur bekannt – dafür sprach
Schneider seine Anerkennung aus. Er dankte
allen, die ihn und sein Büro in hervorragender
Zusammenarbeit unterstützt hätten, diese der
Kunst würdige Häuser bauen zu können. Die
Galerie Stihl soll ein „lebendiger, anregender

Galerie Stihl Waiblingen und Kunstschule Unteres Remstal eröffnet – Kunst hier, Kunstvermittlung dort

„Ein Tag voller Freude, Dankbarkeit und Hoffnungen“

„Heute ist für unsere Stadt ein ganz besonde-
rer Tag – ein Tag großer Freude und Dankbar-
keit, aber auch ein Tag der Erwartungen und
Hoffnungen“ sagte Oberbürgermeister Andre-
as Hesky, als er am Freitagabend, 30. Mai 2008,
auf der Bühne des Ghibellinensaals im Bürger-
zentrums stand. Im Bürgerzentrum? Ja, im
Bürgerzentrum. Das Ausweichquartier, das
für den Notfall gedacht war. Und der war ein-
getreten. Ein heftiges Unwetter mit Blitz, Don-
ner und Hagelschlag hatte alle schönen Pläne
für den Eröffnungsfestakt auf dem Galerie-
platz zunichte gemacht, kurz vor dem eigentli-
chen Beginn um 17.30 Uhr war nichts mehr zu
machen – Plan B wurde aus der Schublade ge-
zogen, der Festakt ins „Große Haus“ verlegt.

Mehr als bedauerlich, freilich, denn es sollte
ein Freudenfest vor der Galerie, vor der Kunst-
schule werden. Und es war von langer Hand
mit viel Aufwand von vielen Beteiligten liebe-
voll vorbereitet worden. Doch andererseits:
alle, die dabei waren, werden diesen fulminan-
ten Auftakt wohl nicht vergessen, der einem
Joseph Mallord William Turner angemessen
war. Ihm, dem großen Künstler der Romantik,
hätte die Dramatik des Abends wohl gefallen.
Und immerhin: nach den Festreden konnten
alle Gäste denn doch noch trockenen Fußes
zum Galerieplatz schlendern, immer entlang
dem Remsbogen, und dort wurden beide
„Leuchtkiesel“ würdevoll und feierlich ihrer
Bestimmung übergeben, bevor angesichts küh-
ler Temperaturen wieder der „Festplatz“ im
Bürgerzentrum aufgesucht wurde.

„Wir alle, die ganze Stadt Waiblingen, freu-
en uns über die termingerechte Fertigstellung
der Galerie Stihl Waiblingen und der Kunst-
schule Unteres Remstal. Es ist ein unglaublich
schönes Gefühl, dass diese Gebäude fertig ge-
stellt sind!“ gestand der Oberbürgermeister
und begrüßte im Ghibellinensaal eine dicht ge-
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Farbe oder Zeitung und Stoffen, der Schaffenskraft war bei diesem Programmpunkt, der Teil der dreitägigen Eröffnungs-
feier für die neuen Gebäude war, keine Grenzen gesetzt. Foto: Greiner

Mit Workshops für Kinder und Jugendliche begeisterte die Kunstschule vor ihrem neuen „Stammsitz“ in der Weingärtner
Vorstadt 14 direkt neben der Galerie Stihl Waiblingen am Samstag, 31. Mai 2008, die jungen Kreativen. Ob mit Ton, Holz,

deckung flanierten plötzlich Hofdamen,
Edelmänner und Vagabunden auf dem Platz
zwischen Kunstschule und der Galerie Stihl
Waiblingen.

Gefährliche Drachen, anmutige Pferde,
nützliche Schalen oder vielleicht ein VfB-
Logo, das königlich im Rund eines Pokals
ruht? Vom Rohmaterial zur Skulptur oder
wie stelle ich es an, dass aus einer Scheibe
Ton ein Kunstwerk entsteht, lautete hier die
Frage. Kneten, kneten und nochmals kneten,
nachdem eine passende Portion mittels eines
Drahts vom Tonblock geschnitten war. An-
schließend formen, die Finger rasch ins Was-
ser getaucht, um die ge-wünschte Geschmei-
digkeit zu erhalten, und das Kunstwerk war
auf einem guten Weg zu sich selbst, bevor es
in der Sonne trocknete.

Eine Kiste, ein geheimnisvoller Antrieb in
ihrem unteren Drittel verborgen und jede
Menge Farbspritzer an jeder der vier Innen-
seiten – die Malmaschine, ein Riesenspaß für
die mutigen Künstler, die das Experimentelle
schätzen. Der Bohrmaschinen-Antrieb ließ
eine Pappscheibe von gut 30 Zentimetern
Durchmessern rund laufen, während die
Kreativen ihre Lieblingstöne mit großen Tu-
ben von Acrylfarbe darauf fließen ließen. Das
Ergebnis: Bunte, individuelle Kreationen
oder auch sagenhafte Sonnengebilde, der Be-
trachter entschied.

Jonglieren, auf dem Einrad balancieren
oder einen Teller auf einem Stab tanzen las-
sen, auch derlei Aktivitäten bedeuten Kunst,
wie sie die Kunstschule zuweilen im Ange-
bot hat. Wer Körper und Geist auf Vorder-
mann bringen möchte, dem bietet die Kunst-
schule in ihren neuen Räumen in der Wein-
gärtner Vorstadt 14 jede Menge Gelegenheit.

hen – fertig war ein farbiges Kunstwerk.
 Jede Menge Phantasie war bei der Herstel-

lung der verschiedenen Kunstobjekte ge-
fragt, viel mehr noch davon vermochten die
fertigen Objekte freizusetzen: So ein kleines
handliches Katapult, in der Gesamtgröße
von etwa einer halben Schuhschachtel, eig-
net sich beispielsweise laut Expertenmei-
nung dazu, Geschwistern einen Streich zu
spielen, aber auch zur Teilnahme an Wettbe-
werben mit der Fragestellung: wessen Mur-
mel fliegt weiter?

Ohne Fleiß auch
beim Werkeln kein Preis

Doch vor all diese Freuden war jede Men-
ge Fleiß gesetzt. Sägen, abmessen, hämmern
und zusammenfügen forderten Zeit und Ge-
duld, doch an diesem Tag schienen die Profis
am Werk zu sein. Eine wahre Fundgrube tat
sich bei der Hüteproduktion auf. Basismate-
rial waren ausgediente Zeitungen, diese
wurden maßgerecht auf die Köpfe „model-
liert“ und mit Kreppband fixiert. Stoffe, Bän-
der Federn und allerlei Zierrat schmücken
die Rohlinge und danach war nichts mehr
unmöglich. Denn unter geeigneter Kopfbe-

Kunstschule Unteres Remstal im neuen Domizil: Kreatives Schaffen wie die Profis vom ersten Tag an

Jetzt geht’s rund: Kreativ mit Ton, Holz und Farbe

Janne Reuss, Mitarbeiterin der Kunstschule,
blinzelte gegen die Sonne an, die an diesem
Vormittag mit den Künstlern um die Wette
strahlte und ihren Teil dazu beitrug, damit
auch diese Form der Arbeit schweißtreibend
wurde. Prüfend blickte sie durch die Plexi-
glas-Täfelchen ihrer Schützlinge, in die zu-
vor ein Motiv geritzt wurde. Denn die Vorla-
ge für einen gelungenen Tiefdruck bedarf ei-
niger Sorgfalt, bevor sie mit der entsprechen-
den Farbe bestrichen werden kann. Das Al-
lermeiste davon wird mit Gaze wieder abge-
tragen, eben nur die tiefen Stellen sollen far-
big angefüllt sein.

 Ein letzter prüfender Blick, damit keine
Fingerabdrücke das Motiv der Vorlage ver-
fälschen und ab geht es damit unter die me-
tallischen Walzen, gemeinsam mit einem
leicht feuchten Papier, das förmlich im
Handumdrehen zu einem Kunstdruck wird.
Weniger arbeitsintensiv, da man das Motiv
in keine Kunststoff-Vorlage einritzen muss,
und damit die Variante für Jüngere. Die
„Monotypie“. Dabei galt es, mit einem Holz
in die auf einer Glasvorlage aufgebrachte
Farbe ein Motiv aufzubringen, anschließend
wird ein Blatt darüber gelegt, dessen Rück-
seite gewalzt, um es anschließend abzuzie-

(gege) Ein extravaganter Hut gefällig? Ein kleines Katapult, sagen wir, um an
einer allzu lang geratenen Frühstückstafel den Würfelzucker Stück um Stück
auf unkonventionelle Art weiterleiten zu können? Eine Fahrt auf dem Einrad,
mit Bällen jonglieren oder doch lieber einem Stück Ton Leben einhauchen?
Beim Kreativ-Angebot der Kunstschule Unteres Remstal, die am Eröffnungs-
Festwochenende, Samstag, 31. Mai 2008, zum Mitmachen unter freiem Him-
mel eingeladen hat, war der Schaffenskraft der Kinder und Jugendlichen kei-
ne Grenzen gesetzt. Gisela Sprenger-Schoch freute sich über den großen An-
drang, denn die jungen Künstlerinnen und Künstler konnten es kaum erwar-
ten, bis die insgesamt 16 Helferinnen und Helfer am Vormittag die „Werkbän-
ke“ frei zum Einsatz gaben.

Die Sommerferien stehen zwar noch nicht un-
mittelbar bevor, aber geplant werden müssen
sie allemal! Das Waiblinger Ferienprogramm
hat die Abteilung Kinder- und Jugendförde-
rung auf jeden Fall schon ‘mal fertig – wer im
Sommer dabei sein will, sollte sich die Broschü-
re rasch besorgen. Sie liegt im Rathaus und bei
den fünf Ortschaftsvewaltungen aus, bei der
Touristinformation, bei der Stadtbücherei und
in allen Schulen.

Jetzt die Ferien planen!

Radio Ton Lounge kann jeder Besucher seine
eigenen Nachrichten sprechen und sogar auf
CD gleich mit nach Hause nehmen. Im
Schlosskeller ist der Games-Bereich mit Wii,
Xbox, Playstation und vielem anderen mehr
aufgebaut. Bei der Karolingerschule wartet
die Landeszentrale für politische Bildung mit
der Landkarte unseres Bundeslands auf die
Kinder, die sich auf spielerische Art damit aus-
einandersetzen können. Dort warten unter an-
derem auch die Playmobil-Lok, FischerTiP
und Fischertechnik, „Rolly Toys“ und die Mal-
meile auf die Gäste. Auf die Kleinen wartet das
Kinderland mit einem Kaufladen, auch Kin-
derschlagzeuge, einen Kreativ-Bereich oder
den Bosch-Kinder-Heimwerker-Bereich.

Die Veranstaltung findet bei jedem Wetter
statt. www.BW-spielt.de. – Veranstalter: MuT
– Marketing- und Tourismus-GmbH. Ihr An-
sprechpartner ist Marc Funk, � (07151) 2001-
941. Lizenzgeber: „101Entertainment®“, Nür-
tingen. Ansprechpartner ist Thomas Grei-
ner,� (07022) 50351-0, E-Mail info@101enter-
tainment.de. Lokale Partner in Waiblingen:
Kreissparkasse Waiblingen, Stadtwerke Waib-
lingen, Zeitungsverlag Waiblingen. Partner
der Tour 2008: Mineralquellen „Krumbach“,
Land Baden-Württemberg, Radio Ton, DE-
KRA Certification, TruckStore.

Stihl Waiblingen erwartet die Besucher die
Riesen-Carrera-Bahn, der „Dart-Wettbewerb“,
das „Tipp-Kick-Turnier“, ein Kettcar-Parcours
sowie das Playmobil-Fußball-Land. Im Rat-
haus locken etwa 1 000 Brettspiele für alle Al-
tersklassen sowie eine Spielbank für Erwachse-
ne, wenn es heißt: „Rien ne va plus“. Geboten
werden Black Jack, Roulette und Automaten-
spiele. Gespielt wird selbstverständlich nicht
um Geld, sondern nur um Jetons. Sowohl die
Croupiers als auch alle Spieltische sind natür-
lich original. Wie in der echten Spielbank ist
der Zutritt erst von 21 Jahren an möglich – für
Eltern mit Kindern wird eine Kinderbetreuung
vor der Spielbank angeboten. Auf dem Rat-
hausplatz heißt es nicht nur „Baden-Württem-
berg spielt“, dort wird auch ein Blick hinter die
Kulissen der Radiowelt gewährt. Denn in der

Größte Spieleveranstaltung auf Tournee im deutschsprachigen Raum

„Baden-Württemberg spielt“ – auch Waiblingen!

Wer den Tag in Wettbewerbslaune beginnen
will, ist hier bei der richtigen Veranstaltung.
Turniere für die Spiele „Siedler von Catan“,
„Dart“, „Tischfußball“, „Tipp-Kick“ und
„Schach“ laden zur Teilnahme um Siegerpoka-
le ein. Die baden-württembergische Voraus-
scheidung zu den Deutschen Pedalo-Meister-
schaften steht ebenfalls auf dem Plan. Wer sich
auf die verschiedenen Gesellschaftsspiele vor-
bereiten möchte, kann sich vorab mit den
Spielregeln fit machen. Unter: www.Baden-
Wuerttemberg-spielt.de können die Anleitun-
gen heruntergeladen werden. Unterteilt nach
verschiedenen Themenbereichen darf an die-
sem Tag jeder Besucher seinem individuellen
Spaß freien Lauf lassen.

An folgenden Orten sind die unterschiedli-
chen Spiele zu finden: Im Bereich der Galerie

Bei „Baden-Württemberg spielt“ ist am Samstag, 7. Juni 2008, von 10 Uhr bis 18
Uhr die größte Spieleveranstaltung auf Tournee im deutschsprachigen Raum
und macht in Waiblingen Station. Dann verwandelt sich die Innenstadt in ein
großes Spielzimmer, denn auf mehreren tausend Quadratmetern werden mehr
als 3 000 Spiele für Jung und Alt geboten: Im Bereich der Galerie Stihl Waiblingen
in der Weingärtner Vorstadt, auf dem Rathausplatz und im Rathaus wird ebenso
gespielt wie im Schlosskeller, in der Karolingerschule und auf dem Postplatz-Fo-
rum. Und das Beste: Der Besuch und das Spielen sind bei „Baden-Württemberg
spielt“ völlig kostenfrei!

Ein drahtloses Audio-System, gespendet von der Stiftung der Kreissparkasse, wird Ausstellungsbe-
sucher in der Galerie Stihl Waiblingen künftig beim Lauschen unterstützen. Vorstandsvorsitzender
Albert Häberle (rechts) hatte es am Montag, 2. Juni 2008, Oberbürgermeister Andreas Hesky (Bild-
mitte) als Eröffnungsgeschenk überreicht. Die Teilnehmer an der ersten Führung durch die Werke
William Turners kamen gleich in den Genuss der modernen Technik. Foto: David

Kreissparkassen-Stiftung spendet Tourguide-System für die Galerie Stihl

Führung in Zimmerlautstärke

Bei der allerersten „richtigen“ Führung durch
das neue Kunsthaus der Stadt Waiblingen –
am Eröffnungswochenende hatten die Besu-
cher lediglich Gelegenheit, die Werke William
Turners auf eigene Faust zu entdecken – haben
die Teilnehmer denn auch gleich feststellen
können, wie angenehm es ist, mit dem drahtlo-
sen Tourguide unterwegs zu sein. Galerieleiter
Dr. Helmut Herbst führte die allerersten Teil-
nehmer an einer Führung gemeinsam mit
Kunsthistorikerin Dr. Birgit Knolmayer, und
es war den Kunstinteressierten möglich, ganz
gleich, in welcher Reihe sie standen, den Erläu-
terungen „in Zimmerlautstärke“ problemlos
zu folgen. Auch Galeriebesucher, die sich an
keiner Führung beteiligen wollen, sondern auf
eigene Faust in die Kunst des englischen Ro-
mantikmalers versinken wollen, werden künf-
tig durch eine Gruppenführung nicht gestört.

Tourguide-Systeme gehören heutzutage
zum Standard in Museen und Galerien; die
Stiftung der Kreissparkasse Waiblingen wolle
mit ihrem Geschenk dazu beitragen, erklärte
Vorstandsvorsitzender Häberle, „dass die
neue Galerie ein Erfolg wird und über die Re-
gion hinaus bald zu einer etablierten Adresse
für alle Kunstinteressierten und Ausstellungs-
besucher“.

Oberbürgermeister Hesky dankte Albert
Häberle sehr herzlich für das Eröffnungsge-
schenk – der wiederum „outete“ sich gleich als
„absolut begeisterter“ Anhänger der Galerie
Stihl. Ihr Werden hat Häberle als Kuratoriums-
mitglied miterlebt – und auch dafür gelte ihm

Dank, hatte Hesky bei einem kleinen Empfang
zuvor im Café „disegno“ betont, habe er doch
als örtlicher Unternehmer großen Sachver-
stand in die Gespräche eingebracht.

Das kleine Gewitter am Abend habe man üb-
rigens extra für diese erste Führung „bestellt“,
meinte der Oberbürgermeister knitz lächelnd,
passend eben zu den dramatischen Werken
von Turner, die nun gleich besichtigt würden.
„Sie haben das große Los gezogen!“ hob er ge-
genüber den Gewinnern nach der WiR-Card-
Aktion beim Ostermarkt hervor, denn das sei
doch nachgerade der attraktivste Preis.

Ein schönes „Trostpflästerle“ war diese erste
Führung auch für die Geschäftsleute entlang
des Grünen Rings; sie waren über die Bauzeit
hinweg von Lärm und Schmutz beeinträchtigt,
profitierten nun aber auch von der neuen Ge-
staltung des Quartiers mit breiteren Gehwe-
gen, mehr Bäumen und Sitzgelegenheiten,
meinte Oberbürgermeister Hesky, der den Be-
troffenen für ihr Verständnis und das gute Mit-
einander mit der Verwaltung dankte. Heute
abend würden nun aus den ehedem „Leidtra-
genden“ „Kunstgenießer“.

Hier gibt es Führungen
Öffentliche Führungen werden immer sonn-

tags um 11 Uhr und um 15 Uhr angeboten, es
gibt aber auch Themenführungen und Grup-
penführungen zu bestimmten Terminen. Aus-
führliche Auskunft gibt Yvonne Rudisch unter
Tel. 5001-180, E-Mail kunstvermittlung@waib-
lingen.de.

(dav) Der Mensch stolpert über Maulwurfshügel – nicht über Berge. Womit der
Vorstandsvorsitzende der Kreissparkasse Waiblingen, Albert Häberle, meinte, es
sei ja nicht selten der Fall, dass in millionenfacher Höhe in Gebäude investiert
werde – und am Ende fehle es an ein paar Tausend Euro. Häberle hat deshalb am
Montagabend, 2. Juni 2008, Oberbürgermeister Andreas Hesky in der Galerie
Stihl einen Koffer überreicht, der voller Technik steckte: 34 Empfängergeräte
und zwei Sender gehören zu dem Tourguide-System, das künftig die Führungen
durch Ausstellungen zum Kunstgenuss machen wird.

„Baden-Württemberg spielt“ am kommenden Samstag – und Waiblingen ist dabei.

Die Pfingstferien im Jahr 2009 werden
verschoben, das hat das Kultusministe-
rium Baden-Württemberg mitgeteilt.
Um ein Zusammentreffen von Europa-
und Kommunalwahlen und Pfingstferi-
en zu vermeiden, sollen die Ferien im
nächsten Jahr um eine Woche vorver-
legt werden. Sie dauern dann von 25.
Mai bis 6. Juni 2009, darüber informiert
die Abteilung Schulen des Fachbereichs
für Bildung und Erziehun der Stadt
Waiblingen.

Europawahl am 7. Juni 2009
Die Europawahl ist für den letzten Feri-
ensonntag, den 7. Juni 2009, vorgese-
hen. Damit werde einer geringen Wahl-
beteiligung vorgebeut und die Organi-
sation für die ehrenamtlichen Wahlhel-
fer erleichtert, betonte Ministerpräsi-
dent Oettinger.
Betroffen von der Verlegung sind die
Prüfungstermine in Haupt- und Berufs-
schulen sowie Gymnasien, die nun ge-
ändert werden müssen.

Pfingstferien 2009

Kultusministerium
beschließt Verlegung

Das gemeinsam mit Waiblingens Nach-
barstädten ins Leben gerufene „Kultur-
Bonusheft“ enthält Gutscheine für den
ermäßigten Besuch von Veranstaltun-
gen und Ausstellungen in Waiblingen,
Fellbach, Winnenden, Weinstadt, Ker-
nen und Korb. Das Angebot gilt bis Juli.
Das „Kultur-Bonusheft“ gibt es für
zwölf Euro in der Touristinformation,
Lange Straße 45; beim Zeitungsverlag
Waiblingen und bei allen beteiligten
Kommunen.

Zahlreiche Vergünstigungen

Kultur mit einem Bonus
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Zwei leuchtende Schlusssteine an der Perlenkette Waiblinger Kulturstätten Fotos: Redmann/Montage: Mogck
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gewünscht, damit die Aktiven bei einem echten Einsatz, wie er hier in einer Brand-Simulation (mittleres Bild) nachgestellt
ist, rasch „löschen und bergen“ können. Das Innenleben der Fahrzeuge, wie das des „LF20/16“ lässt selbst bei Laien Bewun-
derung aufkommen: So viel blitzblanke Technik freut nicht nur die Fachleute, sondern auch die Gäste.  Fotos: Greiner

Im Mittelpunkt des „Tags der offenen Tür“ bei der Freiwilligen Feuerwehr Waiblingen am Sonntag, 1. Juni 2008, stand die
Übergabe der beiden neuen Einsatzfahrzeuge „LF20/16 „ und „WLF“. Oberbürgermeister Andreas Hesky und Erster Bür-
germeister Martin Staab (links im rechten Bild) haben bei der symbolischen Schlüsselübergabe offiziell allzeit „gute Fahrt“

der Beweis erbracht, wie professionell die Ret-
ter zur Stelle sein können.

Großes Erstaunen über so viel Technik, eine
Wärmebildkamera hätten viele der Besucher
nicht als „rettendes Element“ erwartet. Doch
eigentlich ist die Notwendigkeit modernster
Technik einleuchtend, wie Werner Dieterle,
stellvertretender Abteilungskommandant, er-
klärt: Die Pkw, aus denen Personen gerettet
werden müssen, werden immer stabiler, also
müssen die Rettungswerkzeuge dem ange-
passt werden, die Materialien, die in den Woh-
nungen in Brand geraten können, werden im-
mer spezieller und die verfügbare Löschtech-
nik muss ebenfalls Schritt halten. Mehrere Wo-
chen gingen überdies ins Land, in denen die
freiwilligen Einsatzkräfte sich in ihrer Freizeit-
für die neue Technik und die Fahrzeuge fortge-
bildet haben. Nach 25 bis 30 Jahren jedenfalls
bedurfte es neuer Fahrzeuge, um die Sicherheit
der Bevölkerung gewährleisten zu können, 40
Prozent der dafür notwendigen Summe gibt es
immerhin als Landeszuschuss.

schutzgeräten ausgerüstet ist. Für seinen be-
gleitenden Einsatz mit dem LF 20/16 können
ihm verschiedene „Abrollbehälter“ aufgesetzt
werden. Dafür neu angeschafft wurde der
5 000 Liter fassende Löschwasser und 250 Liter
fassende Schaum-Tank für 70 000 Euro. Schon
zum Bestand der Waiblinger Feuerwehr gehö-
ren Abrollbehälter für Schläuche, Sonderlösch-
mittel, für Rüstzeug, für den Aufenthalt oder
als Mulde.

Während die Schläuche noch in fast blen-
dendem Weiß aus den Wagen blitzen und die
für den Einsatz notwendige Ausrüstung noch
so funkelt, kann man sich auf dem Hof hinter
der Fahrzeughalle davon überzeugen, dass
dies kein Zustand von Dauer sein wird und
schon rasch Gebrauchsspuren Zeugen der Ein-
sätze sein werden: Bedrohlicher Qualm quillt
aus den Fugen einer Türe, die Fenster des zur
Simulation verwendeten Containers scheinen
weiß getüncht und schlagartig wird den Zu-
schauern am „Tag der offenen Tür“ klar: In
diesem Gebäude möchte man im Ernstfall
nicht stecken oder aber so rasch wie möglich
daraus befreit werden!

 Sven Frey, einer der etwa 85 Freiwilligen
„Feuerwehrler“, moderiert die Rettungsakti-
on. Seine Kollegen schlüpfen in die Einsatz-
kleidung, die auch im Ernstfall im Depot auf
die eigentlich im Berufsleben stehenden Frei-
willigen wartet. Die Flammschutzhaube und
die Atemschutzmaske werden im Bedarfsfall
im Einsatzfahrzeug übergezogen, das Pressluf-
tatemgerät garantiert den Helfern etwa 30 Mi-
nuten rauchfreies Atmen. Die Retter überprü-
fen die Türe der „Wohnung“ „heiß oder kalt“
gibt ihnen Aufschluss, ob das Feuer gleich da-
hinter zu erwarten ist. In einen kleinen geöff-
neten Spalt in der Türe spritzen sie zuerst eine
Wasserladung hinein, für eine kurze Kühlung,
bevor sie sich weiter hineintasten. Eine Wär-
mebildkamera hilft ihnen beim Auffinden von
Personen in den für sie unbekannten Räumen,
über Funkverständigung informieren sie die
Außenmannschaft, die sich bereit macht, eine
geborgene Person in Obhut zu nehmen. Der
Brand im Innern ist gelöscht, die Person geret-
tet und bei „Disco-Nebel“ statt echtem Rauch

Freiwillige Feuerwehr Waiblingen: Mit Sicherheit für die Zukunft gerüstet

Willkommen, LF 20/16 – willkommen, WLF!

Das Wetter habe am Eröffnungstag der Galerie
Stihl Waiblingen und der Kunstschule offen-
sichtlich in den Händen der Feuerwehr gele-
gen, vermutete er scherzhaft, denn nur so hätte
die Feuerwehr ihre brillante Einsatzfähigkeit
unter Beweis stellen können, als es galt, das vo-
rübergehend im Anbau des Museums unterge-
brachte Cafe „disegno“ vom Wasser zu befrei-
en. Aber alle Anwesenden seien sich sicher ge-
wesen: „Die Feuerwehr rettet die Veranstal-
tung“. Bei diesem und allen anderen Rettungs-
einsätzen müsse bedacht werden, dass zwei
neue Einsatzfahrzeuge, wie sie die Waiblinger
Feuerwehr nun bekommen habe, letztlich kein
Geschenk für die Wehr sondern für die Bürge-
rinnen und Bürger der Stadt sei. Die Stadtver-
waltung und der Gemeinderat müssten des-
halb Sorge tragen, dass diejenigen, die im Not-
fall ihr Leben riskierten, über bestes Material
verfügten um nach jedem Einsatz gesund zu-
rückkehren zu können. Von besonders viel
Applaus bedacht war sein Dank, den er an die
Familien der Feuerwehrleute richtete. Deren
Verständnis und deren Rückhalt seien für die
Aktiven bei der Feuerwehr von großer Bedeu-
tung.

Kommandant Andreas Schmidt sah in der
Anschaffung der beiden neuen Fahrzeuge, die
von der Stadtverwaltung und dem Gemeinde-
rat bewilligt worden war, ein Vertrauensbe-
weis in die Arbeit der Waiblinger Feuerwehr.
Getreu dem Motto: „Einer für alle – alle für ei-
nen“ seien sie, die allesamt ehrenamtlich tätig
seien, mit der an die Erfordernisse angepassten
Technik bei den Einsätzen in der Gefahrenab-
wehr optimal vorbereitet. Technisch betrachtet
freuen sich die Feuerwehrleute über ein
„Löschgruppenfahrzeug“ von 14,5 Tonnen Ge-
wicht, das im Einsatz in der Brandbekämpfung
und in der technischen Hilfe 2 000 Liter Wasser
und 200 Liter Schaum aufnehmen kann.
275 000 Euro kostete das Fahrzeug, das sechs
Atemschutzgeräte, einen eingebauten Licht-
masten, einen hydraulischen Rettungssatz und
einen Stromerzeuger „an Bord“ bereit hält.

Der WLF, ein Wechselladerfahrzeug für
180 000 Euro ist, wenn gewünscht, ein echtes
Multitalent, das zusätzlich mit zwei Atem-

(gege) Über zwei besonders leistungsstarke Kameraden freuen sich die Männer
und Frauen der Freiwilligen Feuerwehr Waiblingen: das LF 20/16 und das WLF,
die beiden Fahrzeuge gehören offiziell seit Sonntag, 1. Juli 2008, zu ihrer Truppe
und sind flexible Leistungswunder auf ihrem Gebiet. Oberbürgermeister Andre-
as Hesky und erster Bürgermeister Martin Staab haben den symbolischen Schlüs-
sel an den Kommandanten der Waiblinger Wehr, Andreas Schmidt, und an den
Abteilungskommandanten, Günther Herrmann, beim Fest mit einem „Tag der
offenen Tür“ übergeben. „Gottes Segen und dass Sie stets gesund zurückkeh-
ren“ wünschte Hesky den Einsatzkräften, deren absolute Verlässlichkeit sich erst
jüngst bewiesen habe.

nen die beiden Kiesel, eingebettet in den Platz
vor der Rems, ihre Leuchtkraft zu entfalten und
in der Nische zwischen Remssteg, Kunstschule
und Videoprojektion am Häckerwehr gab’s in
heimeliger Atmosphäre geruhsamen Main-
stream-Jazz mit der Gruppe „bop2be“ – der För-
derverein der Kunstschule sorgte für die passen-
den Getränke. Der Förderverein der Freunde der
Galerie Stihl war mit seinen Stand an der Stadt-
mauer vertreten. Müde Beine fanden Erholung
im benachbarten Café „disegno“ im Museum der
Stadt Waiblingen, das nach dem freitäglichen
Unwetter wieder tiptop hergerichtet war.

*
Auf der Flaniermeile zurück zur großen Bühne –
eine weitere Jazz-Variante: Die Band „foigl“ bot
einen feurig, fröhlichen Mix aus Klezmer und
Jazz. Kurz vor Mitternacht gesellte sich das Pu-
blikum um die Stehtische und lauschte den Mu-
sikklängen aus dem „Städtele“.

*
Der Bogen von Kunst und Kultur war gespannt.
Nicht nur am Samstag, sondern auch am Frei-
tagabend. Als sich nach dem offiziellen Festakt,
der wegen des Unwetters verlegt werden muss-
te, die Festgäste vom Bürgerzentrum auf den
Weg zur Galerie und Kunstschule aufmachten,
um die beiden Gebäude offiziell ihrer Bestim-
mung zu übergeben. Gemeinsam öffnete die pro-
minente Schar um Ministerpräsident a. D. Lo-
thar Späth, Alfred Biolek, Schulfreund von Eva
Mayr-Stihl, dem Ehepaar Eva Mayr-Stihl und
RobertMayr, Oberbürgermeister Andreas Hesky
und Baubürgermeisterin Birgit Priebe sowie Ar-
chitekt Hartwig N. Schneider die Schleifen des
roten Tuchs, das den Eingang der Galerier ver-
hüllte. Die große Drehtür ging auf und die Eh-
rengäste betraten das Kunstgebäude, wo sie sich,
noch bevor sich ein kurzer Gang durch die Aus-
stellung „Reisen mit William Turner – das Liber
Studiorum“ anschloss, aus gegebenem Anlass
ins Goldene Buch der Stadt Waiblingen eintru-
gen. Rotes Tuch verhüllte auch den Eingang zur
Kunstschule. Mit vereinten Kräften zogen Gise-
la Sprenger-Schoch, die Leiterin der Kunstschu-
le, Oberbürgermeister Hesky, Baubürgermeiste-
rin Priebe sowie der Ehrengast Späth, bis der
Weg frei war. Stolz präsentierte Sprenger-
Schoch „ihr“ Gebäude.

*
So viel hatten die Waiblinger und auch Gäste
aus nah und fern über die einmalige Ausstel-
lung, die noch bis September in der Galerie zu
sehen ist, gehört, dass jeder unter den Ersten
sein wollte, die die Ausstellung betrachtet hat-
ten. Rasch bildete sich eine Menschenschlange,
doch geduldig warteten die Kunstinteressierten,
bis ihnen Einlass gewährt wurde. Dann wurde
die Galerie geschlossen. Die Besucher spazierten
zurück zum Bürgerzentrum und genossen bei
Galerie-Tröpfle – Weiß und Rot – das Kunst-
und Kulturprogramm, das ebenso wie der Fest-
akt in die Kulturstätte an der Talaue verlegt
worden war. Der Tenor Rüdiger Knöß eröffnete
den Kunstreigen mit Liedern von Vaughan Wil-
liams, begleitet wurde er von Mei Lu Wu am
Klavier.

*
Oberbürgermeister Hesky sagte Dank. Er dankte
den Künstlern, welche das Programm gestaltet
hatten und dem Publikum, das den Weg zur und
von der Galerie auf sich genommen hatte. Der
Dank ging auch an die Person, welche das künst-
lerische Programm zusammen gestellt hatte: Gi-
sela Sprenger-Schoch. Sein Dank galt aber auch
Baubürgermeisterin Birgit Priebe und seiner
persönlichen Referentin Gabriele Simmendinger
für deren unermüdlichen Einsatz.

(red) Im wahren Sinn des Worts hat sich der
Remsbogen am Freitag, 30. Mai 2008, als Kul-
turmeile vom Bürgerzentrum an der Talaue hi-
nüber zur Galerie und Kunstschule in der Wein-
gärtner Vorstadt und wieder zurück gespannt.
In eine Bühnenvielfalt verwandelte sich hinge-
gen am Samstag, 31. Mai 2008, die Weingärtner
Vorstadt vom Galerieplatz über den Platz vor
der Kunstschule, den Bildhauerstand und das
Wehr, hin zu den neuen Remstreppen – das gro-
ße Kunst- und Kulturprogramm zur Eröffnung
der Galerie Stihl Waiblingen und der Kunst-
schule Unteres Remstal, das wegen des Unwet-
ters am Freitag in den großen Saal des Bürger-
zentrums hatte verlegt werden müssen, bot sich
am Samstag als Flaniermeile – von einem Kunst-
spektakel zum anderen: mit Florian Combuschs
Saxophon-Improvisationen an der Remstreppe
am frühen Samstagabend, die eine entspannte
Atmosphäre vermittelten, präsentierte die Per-
formancegruppe der Kunstschule Unteres
Remstal um Bettina Sasse und Profitänzern ihr
Programm mit dem Titel „Gut getroffen“ auf der
großen Bühne des Galerieplatzes ausdrucksstark
einem begeisterten Publikum; die Choreographie
hatte Lior Lev zusammen gestellt. Auf dem Vor-
platz der neuen Kunstschule hatte zuvor das Sa-
lier-Percussion-Ensemble unter der Leitung von
Eva Bauer den Rhythmus vorgegeben – beide
Ensembles hatten schon am Freitag in Waiblin-
gens guter Stube das Kulturprogramm berei-
chert.

*
Ein kultureller Höhepunkt folgte dem anderen.
Kaum hatten die Tänzer die Bretter, die die Welt
bedeuten, verlassen, wurde das Klavier für den
bekannten Stuttgarter Jazzmusiker Wolfgang
Dauner auf die Bühne geschoben. 2005 war
Dauner aus Anlass seines 70. Geburtstags von
Ministerpräsident Günther Oettinger mit dem
Bundesverdienstkreuz 1. Klasse für sein Schaf-
fen als Pianist und Komponist ausgezeichnet
worden. Der Stuttgarter Jazzmusiker Dauner
am Klavier ganz in seinem Spiel versunken, be-
geisterte das Publikum mit verschiedenen Kom-
positionen. Zum einen von sich selbst, zum an-
deren von anderen großen Komponisten. Sein
erstes Stück, ein Medley aus dem Musical „Por-
gy und Bess“ – manch ein Gast hatte es vielleicht
schon auf der Bregenzer Seebühne mit erleben
dürfen, konnte es diesmal aber, ohne eine Reise
auf sich nehmen zu müssen, auf der „Remsbüh-
ne“ miterleben. Eine Sonatine von Haydn für
Kammerorchester hatte der „Weltstar des Jazz“,
wie im Internet unter Biographisches zu „Dau-
ner around, around Dauner“ zu lesen ist, bear-
beitet und zu Gehör gebracht – das exklusive
Konzert ließ die flanierenden Kunst- und Kul-
turbesucher innehalten.

*
Orientalisch anmutend mit goldenfarben glän-
zendem Schmuck und Kopfbedeckung im Kon-
trast zur schwarzen Kleidung lockten die beiden
jungen Frauen das eben noch den Jazztönen lau-
schende Publikum auf den Platz hinter der Gale-
rie, wo sie die Leuchtkraft der beiden Kunstein-
richtungen für ihren „Tanz mit dem Feuer“ als
Kulisse nutzten. – Die Leuchtkraft der Kunst
ging über in die Kraft des Feuers, wo „Living
Body Art“ Feuer-Jonglage vor dem Hintergrund
der sich im Remswasser spiegelnden Häuserzeile
der Neustädter Straße bot.

*
Keine Ansage, die Besucher wurden bewusst
nicht durchs Programm geführt, vielmehr waren
sie sich selbst überlassen, den Künstlern von Ort
zu Ort zu folgen, um mit ihnen die Kunst und
Kultur zu erleben. Mit der Dämmerung began-

Der Bogen von Kunst und Kultur in Waiblingen ist gespannt

Genussvolles Flanieren
entlang der Meile am Fluss

tigen Preis zu erstehen. Dieser „Marktplatz“ blickt auf eine Tradition zu-
rück. Seit zehn Jahren wird dort einmal im Jahr Lesenswertes verkauft,
auch die Stadtbücherei ist mit von der Partie und gibt aussortierte Me-
dien zum Kauf frei, dann gilt: ein Zentimeter Buch kostet 20 Cent. Fach-
simpeleien unter Zeltdächern, Musikalisches am einen oder anderen Eck
und jede Menge Bananenkartons, die wahre Schätze in sich bergen – das
macht das unverwechselbare Flair aus. Und wem es unter sonnigem Him-
mel und beim Auswählen seiner literarischen Präziosen gar zu heiß wird,
dem hilft, wie im Fall zweier Buben, die ihre Köpfe unter das fließende
Nass des Justitia-Brunnens gehalten haben, sicherlich eine kleine Abküh-
lung. – Recht so! Jetzt liest es sich wieder frischer!  Foto: Greiner

(gege) Betagte Bücher, neue Bücher, Bücher „am laufenden Meter“ über
Natur, Geschichte, Kunst, Gesellschaft, Freizeit, Sport oder was der Leser
auch immer sich wünscht, dies hat der „BuchMarktPlatz“ am Sonntag, 1.
Juni 2008, garantiert erfüllt. Eine auf den ersten Blick schier unzählbare
Menge von Anbietern haben ihre Werke auf dem Marktplatz und rund
um das Marktdreieck feilgeboten, aus denen die Besucher auswählen
konnten. „Papa, die beiden gefallen mir besonders gut“, erklärte ein
kleines Mädchen ihrem Vater, dem das Großzügigsein nicht schwer viel:
„Ja, ist in Ordnung, dann nimm beide!“ Waiblingen mit seiner Großof-
fensive zur Bekämpfung der Ergebnisse aus der „Pisa-Studie“ macht es
mit diesem Buchverkauf in der Innenstadt möglich, Literatur zum güns-

10. Waiblinger „BuchMarktPlatz“, Kultur pur und belebend für alle Sinne

Der Heimatverein Waiblingen veranstal-
tet am Samstag, 7. Juni 2008, seine dritte
Talauenwanderung zum Thema „Eine
Flusslandschaft im Wandel“. Der Ab-
schnitt zwischen Wasen und Neustadt
soll näher erkundet werden. Treffpunkt
ist um 10 Uhr beim Wasen-Parkplatz. Die
Teilnahme kostet vier Euro für Erwach-
sene, für Kinder die Hälfte. Der Beitrag
wird beim Rundgang direkt bezahlt; eine
Anmeldung ist nicht erforderlich!
Außer verschiedenen Gewässer-Bau-
maßnahmen werden auch, die schon be-
endet oder noch in Planung sind, histori-
sche Aspekte der Entwicklung der Fluss-
landschaft erläutert. Die Führung über-
nehmen Werner Bossler, Michael Gun-
ser, Susanne Köpler und Hans Schult-
heiß. Die Wanderung dauert etwa zwei-
einhalb Stunden. Anschließend wird die
Ausstellung „Rems zwischen Wasen und
Neustadt – eine Flusslandschaft im Wan-
del“ im „Schaufenster Bad Neustädtle“,
dem Ausstellungspavillon der Firma
Stihl in der Badstraße 98, eröffnet.

Wanderung durch die Talaue

Rems zwischen
Wasen und Neustadt

Die Rudergesellschaft Ghibellinia veranstaltet
am Samstag, 12. Juli 2008, den vierten Waiblin-
ger Drachenbootcup für Firmen, Freizeit- und
Fun-Teams. Startmöglichkeiten sind: „open“ –
Männer und gemischte Mannschaften; neu ist

in diesem Jahr, dass reine Fauenmannschaften
an den Start gehen können. Anmeldeschluss
ist der 20. Juni. Das Anmeldeformular, die
Ausschreibung und was die Teilnehmer noch
wissen sollten, finden Interessierte im Internet
und www.rggw.de. Im Drachenboot sitzen bis
zu 16 Sportler und im Bug des Drachenboots
ein Taktgeber, der Trommler. Gepaddelt wird
mit Stechpaddeln. Die Teilnahme an diesem
außergewöhnlichen Sportereignis bietet die
Chance, das Zusammengehörigkeitsgefühl
und die Gruppendynamik in einem Team zu
verbessern und das Gefühl „alle sitzen in ei-
nem Boot“ zu fördern.

Auf der Rems

Ins Drachenboot steigen!

Die Internationale Frauengruppe begibt sich
am Samstag, 7. Juni 2008 auf die Spuren der
Staufer. Ziel des Ausflugs ist das Kloster Lorch
im Remstal, wo vor genau 800 Jahren eine der
berühmtesten Frauen des Mittelalters ihre letz-
te Ruhe fand: Irene von Byzanz, vom Minne-
sänger Walther von der Vogelweide besungen
als „Rose ohne Dornen“, Kaisertochter, sizilia-
nische Kronprinzessin, schwäbische Herzogin,
deutsche Königin. Nach der Führung durch
das Kloster mit dem Grab der Königin Irene
und dem außergewöhnlichen 360-Grad-Rund-
bild über das Leben und Wirken der Staufer
geht es auf dem Rückweg zunächst in den
Mammutbau-Wald bei Welzheim, weiter ein
Stück durch den Naturpark Schwäbisch-Frän-
kischer Wald und über die „Berglen“ zurück
nach Waiblingen.

Die Abfahrt mit dem Bus ist für 14 Uhr ge-
plant, die Rückfahrt für 18 Uhr. Kosten für
Fahrt, Eintritt, Führung und Kaffee betragen
zehn Euro. Anmeldungen sind bei Elke Schüt-
ze, Kommunale Integrationsförderung, mög-
lich, � (07151) 5001-567, wo auch weitere In-
formationen erhältlich sind.

Internationale Frauengruppe

Auf den Spuren der Staufer
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Programm im „Musikalischen Salon“, der sei-
ne Pforten am Mittwoch, 11. Juni, um 15 Uhr in
der Karolingerschule öffnet. Irina Rasskasso-
wa ist am Piano zu hören, Annabell Helmecke
liest Biografisches aus dem Werk von George
Sand, der Schriftstellerin, die von 1838 bis 1847
ein Liebesverhältnis mit Chopin verband: „Ge-
schichte meines Lebens“. Für Kaffee, Tee und
Gebäck ist gesorgt, Eintritt frei.

Kobna Anan: „Zu Gast in Afrika“
Kobna Anan, Kulturreferent aus Ghana, ist am
Freitag, 20. Juni, um 19 Uhr in Waiblingen,
wenn unter dem Titel: „Zu Gast in Afrika“
Tanz, Musik, Gedichte und Erzählungen bei ei-
nem afrikanischen Festmahl geboten werden.
Und wenn seine Gäste von ihrer Reise zurück-
gekehrt sind, sind sie um die Erfahrung rei-
cher, dass Afrika nicht nur Hunger und Not
bedeutet, sondern auch Fröhlichkeit, Ausge-
lassenheit, Tanzen und Musik. Der Eintritt be-
trägt zehn Euro, eine Anmeldung dazu sollte
möglichst rasch, spätestens aber bis 10. Juni in
der Stadtbücherei unter � 5001-331 erfolgen.

„Ohren auf, wir lesen vor!“
In jedem Monat wird in den Büchereien zu ei-
nem anderen Thema vorgelesen, wenn es
heißt: „Ohren auf, wir lesen vor!“. Im Juni
dreht sich alles um „fremde Länder“. In der
Stadtbücherei wird das Vorlese-Programm am
Dienstag, 17. Juni, um 16 Uhr angeboten.

Öffnungszeiten
Die Stadtbücherei in der Karolingerschule ist
geöffnet: dienstags, mittwochs und freitags
von 10 bis 18 Uhr, donnerstags von 10 bis 19
Uhr und samstags von 10 bis 13 Uhr.

Die Waiblinger Innen-
stadt verwandelt sich
am Samstag, 7. Juni, in
ein großes Spielpara-
dies. Die Veranstaltung
„Baden-Württemberg
spielt“ wird zu Gast
sein. Auch die Stadtbücherei am Postplatz 17
veranstaltet dazu einen Spielewettbewerb für
Kinder im Alter von fünf Jahren an und für Er-
wachsene. Aus den etwa 700 entleihbaren
Spielen haben die Bücherei-Mitarbeiter drei
Spiele ausgewählt, die in kürzester Zeit erlern-
und auch spielbar sind. In der Zeit von 10 Uhr
bis 13 Uhr kann jeder interessierte Spieler, ge-
trennt in drei Altersgruppen, versuchen, eine
möglichst hohe Gesamtwertung zu erreichen.

Gespielt werden die Spiele: „Make’n’
Break“, ein Bau- und Aktionsspiel gegen die
Zeit, von Ravensburger. 2004 wurde es von der
Wiener Spieleakademie als bestes Familien-
spiel ausgezeichnet. Danach müssen sich die
Teilnehmer bei „Manimals“, aus dem Rems-
ecker Adlung-Verlag bewähren. Das Spiel
stand im vergangenen Jahr auf der Empfeh-
lungsliste zum Kinderspiel des Jahres – spe-
zielle Eigenschaften von Tieren müssen richtig
zugeordnet werden. Als dritte Disziplin wird
bei „Pitchcar“ angetreten. Dieses Rennspiel
des Herstellers Ferti ist eine Neuauflage von
„Carabande“, das 1996 Geschicklichkeitsspiel
des Jahres war. Die Besten jeder Altersgruppe
können einen Spielegutschein im Wert von 15
Euro gewinnen. Preisverleihung ist um 13 Uhr
in der Stadtbücherei.

Musikalischer Salon
„Frédéric Chopin – Poet des Pianos“ lautet das

Stadtbücherei in der Karolingerschule

Die Innenstadt – eine einzige Spielwiese!

Welche Maßnahmen
zum Thema „Leben
in Waiblingen-Süd“
bereits gestartet wor-
den und welche Pro-
jekte geplant sind, da-
rüber informiert Ers-
ter Bürgermeister
Martin Staab am Don-
nerstag, 5. Juni 2008,
um 19 Uhr im Martin-

Luther-Haus gemeinsam mit dem Stadtteil-
Management. Es sind Projekte, die unter-
schiedliche Interessen ansprechen und zum
Mitmachen motivieren sollen. „Uns ist es
wichtig, dass mehr Menschen am Prozess der
,,Sozialen Stadt’ mitwirken wollen, wenn sie
sich bisher noch nicht eingebracht haben“, er-
klärt Bürgermeister Staab. Deshalb seien über
die vorgestellten Planungen hinaus auch Vor-
stellungen und Ideen der Bürger um Thema
„Zusammenleben in Waiblingen“ willkom-
men. Die Veranstaltung biete eine gute Gele-
genheit, Kooperationspartnerinnen und -part-
ner zu finden und Informationen beispielswei-
se über die Finanzierung zu erhalten. Der Ge-
meinderat habe einen jährlichen Verfügungs-
fond genehmigt, mit dem kurzfristig auch klei-
nere Projekte und Maßnahmen realisiert wer-
den können.

Stadtteilfest am 14. Juni
Das Stadtteilfest in Waiblingen-Süd ist am
Samstag, 14. Juni, von 11 Uhr an auf dem Dan-
ziger Platz geplant. Die lokalen Akteure haben
wieder ein tolles Programm auf die Beine ge-
stellt. Viele Aktivitäten laden zum Mitmachen
ein. Das Stadtteilfest wird gefördert durch das
Programm „Soziale Stadt“.

Die weiteren Termine
• Am Dienstag, 17. Juni: Arbeitskreis „Danzi-
ger Platz“, der sich dann eingehender mit der
Platzgestaltung, mit der öffentlichen Ordnung
und mit Aktionen auf dem Platz – wie Schau-
fenstergestaltung, Musik – befassen und auch
einen Sprecher oder eine Sprecherin wählen
wird.
• Am Dienstag, 24. Juni: Arbeitskreis „Projek-
te und Öffentlichkeitsarbeit“, Stadtteilkalen-
der und Stadtteilzeitung: Inhalte, Gestaltung
und Redaktion.
• Am Dienstag, 1. Juli: Arbeitskreis „Neue
Mitte“ – Was hat der Besuch der Bürgerhäuser
im April ergeben? Wie könnte ein Bürgertreff
in Waiblingen-Süd aussehen?
• Am Dienstag, 22. Juli: Arbeitskreis „Projekte
und Öffentlichkeitsarbeit“, Stadtteilkalender
und Stadtteilzeitung: Inhalte, Gestaltung und
Redaktion (31. Juli: Redaktionsschluss für die
zweite Ausgabe des Stadtteilkalenders).

Die Arbeitskreise beginnen jeweils um 18.30
Uhr im Infozentrum am Danziger Platz 19.

Projekt „Soziale Stadt WN-Süd“

Am Prozess mitwirken

Die Stadt gratuliert

Am Freitag, 6. Juni: Edith Koppisch geb. Clau-
sewitz, Goethestraße 7, zum 80. Geburtstag.
Rudi Thudium und Ruth Thudium geb. Schu-
macher, Obsthalde 11 in Beinstein, zur Golde-
nen Hochzeit.
Am Samstag, 7. Juni: Julie Schmid geb. Braun,
BeimWasserturm 2, zum 90. Geburtstag. Kurt
Schmidt und Hannelore Schmidt geb. Neu-
mann, Bühlweg 57 in Neustadt, zur Goldenen
Hochzeit.
Am Montag, 9. Juni: Agnes Gehrung geb.
Häussler, Beinsteiner Straße 8/1, zum 85. Ge-
burtstag.
Am Dienstag, 10. Juni: Edeltraud Bert geb.
Körner, Am Kätzenbach 48, zum 80. Geburts-
tag.
Am Mittwoch, 11. Juni: Anton Mettenleiter,
Am Kätzenbach 48, zum 85. Geburtstag.

Personalien

Manfred Idler ist verstorben
Manfred Idler, Mitarbeiter der Ortschaftsver-
waltung Beinstein im Bereich Friedhof, ist am
Freitag, 30. Mai 2008, im Alter von 66 Jahren
unerwartet verstorben. Oberbürgermeister
Andreas Hesky und Ortsvorsteher Thilo
Schramm betonen in ihrem Nachruf, dass sich
Manfred Idler über seine Tätigkeit hinaus jahr-
zehntelang in verschiedenen Beinsteiner Verei-
nen engagiert habe. Er war bei den Beinsteiner
Bürgern wegen seiner freundlichen und be-
scheidenen Art sehr geschätzt.
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schenk mit nach Hause nehmen durften,
sondern das die Bürgerschaft am Festwo-
chenende auch genießen konnte. Und
wer die 2,50 Euro fürs Viertele bezahlte,
hatte damit auch die Kunstschule finan-
ziell unterstützt.

Die Werke des englischen Künstlers Jo-
seph Mallord William Turner bestücken
die erste Ausstellung in der Galerie –
Adrian Turner ist der Name eines Profi-
Tänzers aus München. Er wirkte maßgeb-
lich bei der Tanzperformance „Gut ge-
troffen“ mit, die am Freitag- und Sams-
tagabend während des Eröffnungswo-
chenendes gezeigt wurde.

„Für Ihre Leidenschaft und für Ihr Herz-
blut, das Sie in all der Zeit eingebracht ha-
ben“, dankte der Oberbürgermeister der
Baubürgermeisterin am Freitag, eine
Viertelstunde nach Mitternacht und nach
Big-Band-Klängen aus Poppenweiler –
und nachdem die wetterbedingte Aufre-
gung des ersten Festakt-Teils sich gelegt
hatte. Andreas Hesky dankte Birgit Priebe
mit einem Kniefall.

„Ein dickes Kompliment“ sprach der
Stadtchef seinen Mitarbeitern aus, ob in
der Stadtverwaltung, bei der Feuerwehr,
beim Betriebshof oder in den „Remsstu-
ben“, die es nach dem Unwetter am Frei-
tagabend geschafft hatten – mit verein-
ten Kräften, ohne zu Zögern und mit rie-
sigem Einsatz, Fleiß und Engagement –
dass die feierliche Eröffnung überhaupt
ins Bürgerzentrum verlegt werden konn-
te – und zwar mit allem Drum und Dran! –
und das mit einer „Verspätung“ von nur
einer halben Stunde.

„Fertig!“ – Oberbürgermeister Andreas
Hesky am Sonntag, 1. Juni 2008, um exakt
13.18 Uhr in der Galerie „Kameralamt“.
Die Vernissage der „Turner Sketches“ war
der letzte Punkt auf einem langen, ab-
wechslungs- und inhaltsreichen Festpro-
gramm. Das „Fertig!“ klang allerdings
keineswegs nach einem Stoßseufzer der
Erleichterung, sondern vielmehr nach
großer Freude über ein insgesamt gelun-
genes Kultur-Wochenende – trotz Unwet-
ter bei der Eröffnung. „Wir können es ins-
gesamt als schönen Erfolg verbuchen!“
meinte Hesky am Montagabend, nach-
dem er im Café „disegno“ ein Schar von
Gästen bei der ersten Führung durch die
Galerie begrüßt hatte.

Er sei stolz auf die Waiblinger, die ei-
nen immer wieder positiv überraschten:
Alle seien beim offiziellen Festakt am
Freitagabend zwischen Galerie und Bür-
gerzentrum zweimal hin- und hergewan-
delt – wenn das kein Zeichen der Verbun-
denheit zur Stadt sei! „Sie haben der
Stadt die Treue gehalten!“

stimmgewaltig ohne Instrumente, ist der
„Stihl-Chor“. Der Sangeschor mit kräfti-
gen Männerstimmen geleitete am Freitag
nach dem offiziellen Festakt die Gäste-
schar vom Bürgerzentrums-Foyer mit dem
Wanderlied „Das Wandern ist des Mül-
lers Lust“ zur Tür hinaus und gedanklich
hinüber zum Galerieplatz, auf dem 2009
als drittes Gebäude im Verbund die neue
„Häckermühle“ eröffnet werden wird, in
der zwar kein Müller mehr wirkt, dafür
aber die Galerie- und Museumsverwal-
tung. Dorthin „wandert“ dann auch das
Galeriecafé „disegno“, das derzeit Quar-
tier im Museum bezogen hat. Nach der
kleinen Wanderung schauten die Gäste
gespannt zu, wie an den beiden Ein-
gangstüren von Galerie und Kunstschule
feierlich der rote Vorhang zu Boden fiel –
Bahn frei zu Kunst und Kultur!

„Ich gratuliere Ihnen zur Schönheit die-
ses Tages!“ – Architekt Hartwig N. Schnei-
der zu Oberbürgermeister Hesky nach der
Vernissage „Reisen mit William Turner“
am Sonntagmorgen auf dem Galerie-
platz. Zum einen sicherlich wegen des
strahlenden Sonnenscheins und des blitz-
blauem Himmels über den neuen Gebäu-
den für die Galerie Stihl Waiblingen und
die Kunstschule Unteres Remstal. Zum an-
deren aber war der Architekt nach diesem
sonntäglichen Festakt, mit dem die aller-
erste Ausstellung im neuen Kunsthaus
feierlich eröffnet worden und sie damit
ihrer ureigenen Bestimmung übergeben
war, glücklich und zufrieden. Das Werk
war vollbracht.

Wer zur Vernissage „Reisen mit William
Turner“ gekommen war, konnte anschlie-
ßend mit einer Lupe die Galerie betreten:
um die Feinheiten der Mezzotinto-Arbei-
ten des Engländers auch ganz genau er-
kennen zu können; um auf eine Entde-
ckungsreise in Turners Bildern gehen zu
können und die Faszination des Details zu
erleben. Das lohne sich allemal, hob An-
dreas Hesky hervor. Er riet, sich zum Se-
hen verführen zu lassen, genau hinzuse-
hen. Der Kunstgenuss hebe den Betrach-
ter auf eine neue Ebene, lasse ihn zu inne-
rer Reife gelangen und mache die Stadt
erhabener.

Nicht mehr reifen wird leider in diesem
Jahr Trollinger an städtischen Rebstöcken
– das rote „Ratströpfle“ wurde durch den
Hagel am Freitagnachmittag völlig zer-
stört. Die Lage „Hörnleskopf“ in Korb-
Steinreinach hatte besonders viel vom
Unwetter abbekommen. Der Riesling im
„Steingrüble“ hingegen, droben auf dem
Waiblinger Galgenberg, blieb verschont.
– Welch’ ein Glück, das aus dem Jahrgang
2007 das „Galerie-Tröpfle“ gewonnen
wurde, das nicht nur Ehrengäste als Ge-

(dav) „Was wir an diesem Wochenende
erlebt haben, ist nicht mit Geld aufzuwie-
gen!“ – Oberbürgermeister Andreas Hes-
ky im Zusammenhang mit der ursprüngli-
chen Absicht, die kleine Galerie im „Ka-
meralamt“ zu schließen, um Betriebskos-
ten zu sparen. Stattdem finden dort nun
Begleitausstellungen zu den jeweiligen
Ausstellungen in der Galerie Stihl Waib-
lingen statt, bis September sind das die
„Turner Sketches“ des dänischen Künst-
lers Erik Steffensen, Heliogravüren, die
die Motive des englischen Künstlers aus
dem 19. Jahrhundert aufnehmen und mit
modernem Blickwinkel zeigen. Dieser
„Brückenschlag von der Rems in unsere
pittoreske, schöne Innenstadt hinein“ sei
vortrefflich gelungen, er wolle die Gale-
rie „Kameralamt“ lieber nicht dem Ver-
gessen anheim fallen lassen, meinte Hes-
ky am Sonntagmorgen bei der Vernissage
mit schmunzelndem Blick in Richtung ei-
niger Stadträte. Die hier womöglich ein-
gesparten Raumkosten „schaffen wir
auch noch!“ – Der Beifall war allseits
groß.

„Die volle Wucht der Ortschaften“ ha-
ben am Sonntagmorgen die Besucher des
Ökumenischen Gottesdienst auf dem Ga-
lerieplatz erleben dürfen: die Posaunen-
chöre aus Beinstein, Hegnach, Hohen-
acker und Neustadt haben mit gut und
gern 30 Bläsern den Platz vor der Stadt-
mauer beschallt und den Zuhörern pri-
ckelnde Gänsehaut beschert. Dabei hat-
ten sich die Amateur-Musiker unter der
Leitung von Gertraud Bindel erst andert-
halb Wochen zuvor auf den Gottesdienst
vorbereiten können – und es gelang.
„Eine schnelle, flexible Reaktion auf eine
spontane Idee!“ – übrigens von Gabriele
Simmendinger, der Persönlichen Referen-
tin des Oberbürgermeisters.

Stadtrat Martin Kurz, der ebenso wie
Stadtrat Escher „mitposauniert“ hatte,
war aber nicht minder angetan vom Got-
tesdienst selbst. Bei der Liturgie haben
sich die Pfarrer Matthias Riemenschnei-
der und Franz Klappenecker in einem
Zwiegespräch über die Kunst in der Bibel
„unterhalten“, darüber, wie die Kunst es
vermöge, alle Menschen zusammenzu-
führen. In den anschließenden Fürbitten
gemeinsam mit Xenia Mauch von der
Griechisch-Orthodoxen Kirche, wurde der
Schutz für die Menschen, die die beiden
neuen Einrichtungen besuchen würden,
erfleht, auch derjenige für die Gebäude.
Und für die vor wenigen Wochen bei der
Kinder-Uni verletzten Kinder. „Schenke
den Kindern Heilung und gebe ihren Fa-
milien Kraft, sie auf ihrem Weg zu beglei-
ten und zu stützen.“

Ein Chor ganz anderen Charakters,

Beim Wochenende für Kunst und Kultur entlang dem Remsbogen zwischen Bürgerzentrum und Galerie

Ausgesprochen – Gehört – Gesehen – Erlebt

Das Archiv der Stadt in der Kurzen Straße 25
ist zu folgenden Zeiten geöffnet: mittwochs
und freitags von 8 Uhr bis 12 Uhr, donnerstags
von 14.30 Uhr bis 18.30 Uhr. Archivar Josef
Breitung ist unter � 5001-231 erreichbar, E-
Mail: josef.breitung@waiblingen.de.

Sie suchen historisches Material?

Öffnungszeiten des Archivs

Stifterin Eva Mayr-Stihl
dankt der Stadt
(dav) Charmant und bescheiden meinte Eva
Mayr-Stihl, der heutige Festakt sei für sie An-
lass, der Stadt für die gelungene Galerie zu
danken; auch dafür, dass ein hochkarätig be-
setztes Kuratorium habe gewonnen werden
können, das mit großem Sachverstand Gewähr
für erfolgreiche Ausstellungen sei. Besonders
hervorheben wollte sie das hohe Engagement
des Oberbürgermeisters – „beste Vorausset-
zung für die Zukunft unserer Galerie!“ Ihre
Stiftung jedenfalls werde – und diese Aussage
löste spontanen Beifall im Ghibellinensaal aus
– die Galerie nicht nur mit Sympathie beglei-
ten, sondern auch ein offenes Ohr für deren fi-
nanzielle Anforderungen haben.

Mit der Unterstützung der Galerie wollten
ihre Stiftung und das Unternehmen Stihl ihre
Verbundenheit mit der Stadt und ihren Bür-
gern zeigen. Besucher aus der ganzen Welt –
Stihl beschäftigt weltweit annähernd 10 000
Mitarbeiter – würden nach Waiblingen kom-
men und einen guten Eindruck von der Stadt
mitnehmen. Der attraktiven Galerie wünschte
sie in diesem Zusammenhang großen und
nachhaltigen Erfolg. Aus der „Eva Mayr-Stihl
Stiftung“ sind 1,5 Millionen Euro in die Galerie
geflossen, weitere 500 000 Euro stehen für die
neue „Häckermühle“ zur Verfügung.

Justizminister Goll hat
Bürger im Blick

Auch die Bürger leisteten herausragende
Beiträge für die Kultur, indem sie sich immer
mehr in Bürgerstiftungen und deren Ziele ein-
brächten, darauf wies Justizminster Prof. Ul-
rich Goll hin. In den vergangenen zehn Jahren
habe sich die Anzahl privater Stiftungen in Ba-
den-Württemberg auf 2 000 verdoppelt. Im be-
sonderen Fall der Galerie Stihl Waiblingen je-
doch sei ein Viertel der Finanzmittel über die
„Eva Mayr-Stihl Stiftung“ geflossen.

Zur Verbindung von Galerie und Kunst-
schule meinte Prof. Goll: „Kann man sich ein
schöneres Angebot für junge Bürger vorstel-
len? Nein! Da kann man nur gratulieren!“ –
Unternehmer und Künstler, beide von Kreati-
vität geprägt, schafften ja auch jeweils eigene
Welten, und das Unternehmen Stihl sei ohne-
hin eine Welt für sich, habe die Lebensqualität
der Menschen im Remstal erheblich gesteigert.

Talkmaster Alfred Biolek ist
„stolz auf Eva“

„Sehr, sehr gefreut“ hatte sich Alfred Biolek,
wieder einmal nach Waiblingen kommen zu
können, wo er wesentliche Jahre seiner Jugend
verbracht habe. Er habe gute Erinnerungen an
jene Zeit, berichtete der Talkmaster. Mit Eva
Mayr-Stihl, der Stifterin, verbinde ihn nicht
nur Klassenkameradschaft – sie sei eine enge
Schulfreundin. Er sei stolz auf Waiblingen und
stolz auf seine Schulfreundin Eva.

Lothar Späth, die Kunst
und alles andere

Mit einigen „unfrisierten Gedanken“ hat der
frühere Ministerpräsident des Landes Baden-
Württemberg, Prof. Lothar Späth, die Gäste
überrascht. Solche Kunstprojekte wie die Gale-
rie Stihl Waiblingen mit der sie ergänzenden
Kunstschule Unteres Remstal seien deshalb so
wichtig, weil es ansonsten im öffentlichen Be-
reich immer heiße, man müsse sparsam sein.
Schwäbisch sparsam. Das dürfe im Kulturbe-
reich nicht so gelten, forderte Späth. Freilich
tue sich die Demokratie damit schwer, doch sie
müsse lernen, sich selbst etwas schenken zu
können. Das sei in Waiblingen geschehen –
durch den Impuls einer Stiftung.

Die Kunstförderung – das sei der einzige Be-
reich, in dem sich die Politik selbst im Weg ste-
he; Kunst sei der einzige Bereich, in dem es
eben immer wieder zu Streit komme. Was
schon in der Frage deutlich werde, was denn
Kunst eigentlich sei. Man investiere also auf
Risiko. Und dabei müsse derjenige, der in
Kunst investiere, in Kauf nehmen, dass sich
Strömungen und Meinungen entwickelten, die
man nicht erwartet habe und die sich die
Mehrheit womöglich gar nicht gewünscht
habe. Sei Politik sonst auch effektiv – im Be-
reich der Kunst bewege sie sich auf einem Ex-
perimentierfeld. „Kunst ist nur als Kunst
Kunst – alles andere ist alles andere!“

Apropos Experimentierfeld: Die benachbar-
te Kunstschule war für den als Ministerpräsi-
dent mit einer Landes-Kunstkonzeption be-
fassten Späth im besten Sinn des Wortes Bil-
dungspolitik. Gerade in Zeiten, in denen alle
Welt auf der Suche nach Fachkräften, nach In-
genieuren, Wissenschaftlern und Technikern
sei, seien auch Generalisten wieder gefragt,
denn im Vermitteln von Wissen seien schon
die Zwölfjährigen halbe Profis. Gesucht seien
Menschen mit Einfallsreichtum und Köpfchen,
Kunst und Technik seien dabei kein Gegen-
satz. Siehe ZKM, Karlsruhe. Die „andere“
Hirnhälfte, die fürs Emotionale zuständig sei,
gelte es mehr zu fördern. Weg vom Rationalen,
hinein in die Vertiefung. Eine Aufgabenstel-
lung, für die die Kunstschule zuständig sei.

Hier die Galerie, dort die Kunstvermittlung
– „eine Einrichtung zum Träumen und Spie-
len, da möchte ich grad noch mal dabei sein!“
Er wünschte den Nutzern „Spaß an Freiheit
und Vielfalt“ – und „viel emotionale Bewe-
gung“.

Städtisches Orchester
spielt „Bilder“

Extra für diesen Abend hatte das Städtische
Orchester Waiblingen die „Bilder einer Aus-
stellung“ von Modest Mussorgsky einstudiert
und unterhielt das Publikum damit aufs Präch-
tigste. Mussorgsky war übrigens anno 1874
von einer Ausstellung von Aquarellen, Skiz-
zen und Buchillustrationen eines befreundeten
Architekten und Malers in St. Petersburg ange-
regt worden, die Klaviersuite zu komponieren
- wenn das nicht zur Galerie Stihl Waiblingen
mt ihren „Arbeiten auf Papier“ passt …

Beim Festakt im Bürgerzentrum

Die Festredner

Ulrich Gauss und Dr. Werner Schmidt-Hieber,
spüren durften.“ Die Spende der „Eva Mayr-
Stihl Stiftung“ sei zunächst der Wegbereiter
für den Bau einer neuen Galerie gewesen. Je-
doch schon bald habe sie darüber hinaus Mög-
lichkeiten für vieles mehr eröffnet. Sie habe
den Weg für eine neue Dimension der Kunst
und Kultur in der Stadt, für eine einzigartige
Kooperation einer Galerie und einer Kunst-
schule bereitet. Der Gedanke, die Kunstschule
in dei Nähe der Galerie zu rücken und die in-
haltliche Zusammenarbeit zu intensivieren,
führe zu einem Mehrwert für beide Einrich-
tungen.

Grandiose Besucherzahlen
Etwa 6 600 Besucher haben sich in der Zeit

von Freitag, 20.30 Uhr, bis Sonntag, 20 Uhr, die
Galerie angeschaut – ein unglaublicher Erfolg
für gerade einmal zwei Tage. Lange vor der Er-
öffnung war die Zahl 100 bei den angemelde-
ten Führungen überschritten. Übrigens waren
die Landfrauen die Ersten, die eine Führung
durch die Turner-Ausstellung gebucht hatten.

nie vergessen habe und sich in einzigartiger
Weise mit Waiblingen verbunden fühle. „Die-
se Verbundenheit wissen wir zu schätzen!“
Aus dem Erfolg des Unternehmens sei die Eva
Mayr-Stihl Stiftung entstanden. „Ohne sie,
ohne Eva Mayr-Stihl, gäbe es diese Galerie
nicht.“

Den Menschen etwas geben
Eva Mayr-Stihl, die in Waiblingen aufge-

wachsen und mit ihrer Stadt sehr verwurzelt
sei, und ihr Mann, Robert Mayr, hätten der
Stadt etwas geben, den Menschen in der Stadt
und in der Region etwas zurückgeben wollen,
was ohne ihre Unterstützung nicht hätte reali-
siert werden können, zeigte sich der Oberbür-
germeister beeindruckt. Da beide der Kultur
verbunden seien, sei die Idee einer Galerie für
Waiblingen geboren worden. Ihre Spende sei
gelebte Sozialpflichtigkeit des Eigentums und
Mäzenatentum in ganz besonderem Maß. An-
dreas Hesky: „Ich danke Ihnen sehr für das
partnerschaftliche Miteinander, das bereits
meine Amtsvorgänger, Dr. Kurt Gebhardt, Dr.

„Ein Tag voller Freude, Dankbarkeit und Hoffnungen“
Fortsetzung von Seite 1
In der Dunkelheit der Nacht wurde zum ersten
Mal das Licht im Inneren der Galerie ange-
schaltet. „Das Strahlen, Leuchten und Glim-
men des Gebäudes schlug jeden in seinen
Bann.“ Nun waren die Gebäude fertig, der
Platz hergerichtet, der Häckersteg renoviert,
das Geländer an ihm und an der Neustädter
Straße funkelt silbern, die Remsterrassen ver-
binden Galerie und Kunstschule mit dem Fluss
und geben der Stadt eine neue Qualität, ein
neues Lebensgefühl, und lassen den Slogan
„Stadt am Fluss“ Wirklichkeit werden. Selbst
die Fassade des Beinsteiner Torturms wurde
saniert.

Bau von Galerie und Kunstschule
nicht selbstverständlich

Die ganze Stadt habe sich herausgeputzt,
zeige bürgerschaftlich städtischen Stolz über
das gelungene Werk. „Und ich glaube, wir alle
dürfen ab heute noch ein bisschen mehr stolz
sein, auf unser Waiblingen, denn es ist nicht
selbstverständlich, dass sich eine Stadt mit 53
000 Einwohnern auf den Weg macht, eine Ga-
lerie mit Kunstschule zu bauen.“ Diese Investi-
tion sei an sich schon bemerkenswert, betonte
Oberbürgermeister Andreas Hesky, aber der
heutige Abend steht für mehr: Er steht auch
dafür, dass sich Waiblingen zu seiner histori-
schen Altstadt, dem Herzen von Waiblingen,
bekenne. Hohe Mitteln seien aus dem städti-
schen Haushalt geflossen, aber auch das Land
habe sich in den vergangenen Jahren großzü-
gig gezeigt und Waiblingen bei Sanierungs-
vorhaben unterstützt.

Mit Hilfe der Landes-Sanierungsprogram-
me sei dieses Areal am Remsbogen aufgewer-
tet worden. Waiblingen gelang es dadurch
aber auch, zeitgleich den Grünen Ring zur At-
traktivierung der Einkaufsstraßen anzulegen,
die Neugestaltung und Aufwertung des Alten
Postplatzes zu realisieren und damit ein ganz
neues Stadterlebnis zu ermöglichen, wie es
wohl keine andere Stadt vermitteln kann.

Perle mit Diamanten
Die Waiblinger Innenstadt sei eine Perle,

sagte Andreas Hesky weiter, Galerie und
Kunstschule seien „die Diamanten an der
Rems, eingefasst in eine historische Kulisse,
mit Fachwerkhäusern und engen Gassen so-
wie einem Bürgerzentrum, der guten Stube un-
serer Stadt, in einer Talaue, einer grünen Oase,
die ihresgleichen sucht.“ Das mache Waiblin-
gen zu einem Ort, an dem man gern lebe, den
viele Menschen gern besuchten und in dem die
Wirtschaft gute Standortfaktoren finde. „Der
Wirtschaft verdanken wir unseren Wohlstand.
Außer vielen anderen Unternehmen, vom Ein-
Mann-Betrieb bis zum Weltkonzern, ist das in
Waiblingen vor allem das Unternehmen Stihl,
das seit genau 70 Jahren in unserer Stadt ange-
siedelt ist und den Menschen sichere Arbeits-
plätze bietet.“

Trotz aller unternehmerischen Veränderun-
gen sei es ein Familienunternehmen geblieben,
das seine Wurzeln trotz aller Globalisierung
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Bei der Informationsveranstaltung „Fachkräftebedarf eröffnet Chancen“ am Dienstag, 27. Mai
2008, im Ratssaal des Rathauses Waiblingen, hat Erster Bürgermeister Martin Staab das umfang-
reiche städtische Angebot an Kinderbetreuungsmöglichkeiten vorgestellt. Die Wirtschaftsförde-
rung der Stadt Waiblingen hatte gemeinsam mit der Agentur für Arbeit Waiblingen zu dem Vor-
trag mit Diskussion eingeladen. Unser Bild zeigt v.l.n.r.: Bürgermeister Staab, Oberbürgermeister
Andreas Hesky, Martin Scheel, Vorsitzender der Geschäftsführung der Agentur für Arbeit, und
Ralf Steeg, Bereichsleiter für Arbeitsvermittlung und Beratung der Agentur für Arbeit sowie Waib-
linger Geschäftsleute.  Foto: Redmann

will die Agentur ansetzen und ein Netzwerk
an Kinderbetreuung aufbauen, um Alternati-
ven anbieten zu können. Das Projekt sieht vor,
dass Arbeitgeber und Arbeitnehmer in einer
Testphase von etwa einem halben Jahr heraus-
finden sollen, ob die Qualifizierung passt, wo
Defizite liegen. Im Vordergrund steht jedoch
die Kinderbetreuung.

Agentur für Arbeit Waiblingen, erläuterte,
dass sie Ende 2007 die Bestände an Bewerbern
gesichtet hätten. Dabei sei offensichtlich ge-
worden, dass weniger die Qualifizierung ein
Grund für die Arbeitslosigkeit sei als die Be-
schränkung auf Teilzeitarbeit. Im Gegenzug
wünschten sich die Arbeitgeber Flexibilität,
die im Widerspruch zur Teilzeit stehe. Dort

Die Einrichtungen seien sehr dezentral ver-
breitet, in allen Ortschaften und auch Stadtge-
bieten. Ein wesentlicher Grundsatz bei den Ge-
bühren sei, dass sie einkommensabhängig be-
rechnet würden; der soziale Aspekt sei berück-
sichtigt worden. Auch preislich sei Waiblingen
unschlagbar. Kinder von außerhalb würden
zudem aufgenommen, die Anfragen seien aber
sehr zurück gegangen. Früher sei ein regel-
rechter Kindergarten-Tourismus betrieben
worden, deshalb seien die Sätze an das Niveau
der Umgebung angepasst worden. Staab sagte,
dass es viele Möglichkeiten gebe, betrieblich
unterstützende Kinderbetreuung zu fördern.

Im Rems-Murr-Kreis fehle es vor allem im
gewerblich-technischen Bereich an Fachkräf-
ten. Scheel zählte darunter Berufe wie Elektro-
techniker, Metall verarbeitende Berufe auf;
problematisch sei es auch, im Bereich Lager,
Logistik, Spedition, schwierig sei es qualifi-
zierte Kraftfahrer zu finden. Bei den kaufmän-
nischen Berufen sei das Verhältnis deutlich
entspannter.

„Teilzeitarbeitslose“ könnten nur über den
Weg der offensiven Qualifizierung in den Ar-
beitsmarkt zurückgeholt werden. An Geld
mangle es der Agentur dafür in jüngster Zeit
nicht, gab Scheel offen zu. Die Qualifizierung
allein sei es jedoch nicht, auch die Rahmenbe-
dingungen müssten stimmen. Er forderte mehr
Flexibilität bei den Arbeitgebern und eine neue
Denkweise.

In einem neuen Projekt beabsichtigt die
Agentur für Arbeit, Arbeit und Arbeitslose auf
intensiver abgestimmte Art und Weise zusam-
menzubringen. Ralf Steeg, der Bereichsleiter
für Arbeitsvermittlung und Beratung der

sich jede sechste Frau auf Teilzeit am Vormit-
tag einschränke; obwohl sie gut ausgebildet
und motiviert seien, brächten sie nicht alles un-
ter einen Hut. Deshalb habe die Agentur nach
neuen Wegen gesucht, Brücken zu bauen,
denn der Fachkräftebedarf lasse sich nicht nur
am Mangel festmachen.

Dass die Stadt Waiblingen über ein umfang-
reiches und auch flexibles Kinderbetreuungs-
angebot verfügt, machte Erster Bürgermeister
Martin Staab deutlich. Waiblingen biete allein
vier Grundbetreuungsangebote an. Inzwi-
schen sei das Angebot so ausgebaut, dass eine
Betreuung bis zu 50 Stunden in der Woche „ge-
bucht“ werden könnte. Staab betonte jedoch,
dass die Stadt nicht von vorn herein alles an-
biete, sondern den Bedarf abfrage beziehungs-
weise auf Bedarf reagiere.

Waiblingen stehe im landesweiten Vergleich
gut da. Bei der Quantität liege Waiblingen mit
seinem Betreuungsangebot nach der Landes-
hauptstadt an zweiter Stelle, bei der Qualität
nehme Waiblingen fast den ersten Platz ein.

Fachkräftemangel auch bei Waiblinger Betrieben ein Thema – Vereinbarkeit von Familie und Beruf braucht:

Alternative Kinderbetreuung für flexible Arbeitszeit

Martin Scheel, der Vorsitzende der Geschäfts-
führung der Agentur für Arbeit Waiblingen,
bestätigte, dass die Firmen Fachkräfte benötig-
ten, um wachsen zu können. Deshalb gehe die
Agentur vor allem der Frage nach, wie die vor-
handenen Potenziale erschlossen werden
könnten. Ein Grund, warum es an Fachkräften
mangle, sei natürlich, dass die Arbeitslosigkeit
im Rems-Murr-Kreis im Mai unter vier Prozent
gesunken sei, vor allem junge Menschen im Al-
ter bis zu 25 Jahren hätten davon profitiert –
auch Langzeitarbeitslose hätten vermittelt
werden können, obwohl er nicht verhehlte,
dass schlecht ausgebildete Menschen immer
noch schwierig unterzubringen seien.

Mehr Männer hätten von der guten Kon-
junktur profitiert als Frauen. Sie stünden zeit-
lich nicht uneingeschränkt zur Verfügung –
die Vereinbarkeit von Familie und Beruf stehe
der Forderung nach guter Ausbildung und
Flexibilität im Weg. Frauen wollten und müss-
ten zwar arbeiten, aber begrenzt auf die Vor-
mittagsstunden. Scheel wies darauf hin, dass

(red) Der Fachkräftemangel ist auch ein Thema in Waiblinger Betrieben. Die An-
zahl der offenen Stellen liegt sogar in bis zu dreistelliger Höhe, hat ein Personal-
referent am Dienstag, 27. Mai 2008, bei einer gemeinsamen Veranstaltung von
Wirtschäftsförderung der Stadt Waiblingen und Agentur für Arbeit im Ratssaal
des Rathauses erklärt. Und weil das Thema bei den regelmäßigen Firmenbesu-
chen des Wirtschaftsförderers immer wieder ins Gespräch kommt, hat die Stadt
eine Infomationsveranstaltung, zu der alle Waiblinger Betriebe mit mehr als
zehn Vollzeitbeschäftigten eingeladen worden waren, angeboten. Das Thema
war „Fachkräftebedarf eröffnet Chancen“. Zwar seien die Auftragsbücher voll
und die Produkte würden auch gekauft, dennoch fehle es an Fachkräften. Dies
sei erst jüngst bei der „Interpack“, der größten Verpackungs-Messe in Düsseldorf
wieder deutlich geworden, betonte Oberbürgermeister Andreas Hesky.

11. Beim Männerturnier sind auch gemischte
Mannschaften zugelassen, beim Frauenturnier
nicht.
12. Der Veranstalter (VfL Waiblingen) erhebt
für die Meldung eine Teilnahmegebühr, die
vor Turnierbeginn zu entrichten ist. Die Höhe
wird in der endgültigen Ausschreibung be-
kannt gegeben.
13. Die Siegermannschaft erhält einen Wan-
derpokal, welcher bei drei Siegen nacheinan-
der in deren Besitz übergeht
14. Über Einsprüche und Proteste entscheidet
die Turnierleitung (VfL Waiblingen). Deren
Entscheidung ist für den restlichen Turnierver-
lauf verbindlich.
15. Teilnahme auf eigene Gefahr.
16. Anwurf hat die erstgenannte Mannschaft.
Der Spielball wird vom VfL gestellt.
17. Zur Ermittlung der Platzierung in den
Gruppenspielen zählen zuerst die Punkte. Bei
Punktgleichheit entscheidet das Torverhältnis.
Ist auch dieses gleich, wird der direkte Ver-
gleich herangezogen. Wenn auch dieser gleich
ist, wird ein Sieben-Meter-Werfen nach den
DHB Richtlinien, durchgeführt.
18. In den Platzierungsspielen gilt folgende
Sonderregel: Bei unentschiedenem Spielstand
nach der regulären Spielzeit wird eine Verlän-
gerung von fünf Minuten durchgeführt (An-
spiel wird neu ausgelost). Ist danach noch kei-
ne Entscheidung gefallen wird der Sieger
durch Sieben-Meter-Werfen, nach DHB Richt-
linien, ermittelt.
19. Der Veranstalter (VfL Waiblingen) behält
sich Änderungen der Durchführungsbestim-
mungen vor.
20. Spielort: Rundsporthalle Waiblingen

5. Es werden getrennte Turniere für Männer-
und Frauenmannschaften veranstaltet.
6. Mindestalter der Teilnehmer: 16 Jahre.
7. Pro Männermannschaft werden zwei aktive
Spieler, pro Frauenmannschaft drei aktive
Spielerinnen zugelassen. Aktiver Spieler ist,
wer seit dem 1. Juli 2007 am aktiven Spielbe-
trieb (in einer Vereinsmannschaft) teilgenom-
men hat. Weist eine Mannschaft mehrere akti-
ve Spieler auf, ist es zulässig, von Spiel zu Spiel
den Aktiven zu wechseln, allerdings ist dies in-
nerhalb eines Spiels nicht zulässig.
8. Spieler(-innen) sind nur in einer Mann-
schaft zugelassen. Ausnahmen bedürfen der
Zustimmung der Turnierleitung
9. Vor Beginn hat jede Mannschaft bei der Tur-
nierleitung, die vom VfL Waiblingen gestellt
wird, eine Spielerliste abzugeben. Dabei sind
aktive Spieler besonders zu kennzeichnen.
10. Die Mannschaften sollen in einheitlicher
Spielkleidung und mit Hallensportschuhen
antreten

Stadtmeisterschaften Hallenhandball von 30. Juni bis 5. Juli – Anmelden bis 10. Juni

Alte Tradition aus den 80ern wieder neu belebt

Die Vorrunden-Spiele werden in Gruppen-
spielen innerhalb der Woche ausgetragen, die
Trost- und auch die Endrunde sollen dann am
5. Juli zu einem großen Fest rund um die Rund-
sporthalle werden. Am Finaltag ist auch ein
Prominentenspiel vorgesehen. Bei den Herren
dürfen übrigens nur zwei, bei den Damen nur
drei aktive Spieler pro Mannschaft teilnehmen,
was das Turnier im Grund zu einem spannen-
den Jedermann-Turnier macht.

Anmeldungen müssen bis 10. Juni beim VfL
Waiblingen, Oberer Ring 1, eingehen; Aus-
künfte gibt Petra Brugger, bei ihr sind auch die
Meldebögen erhältlich. Auf der Seite www.vfl-
waiblingen.de ist ein Link angegeben, unter
dem weitere Informationen abrufbar sind.
Auskunft gibt es überdies per E-Mail: pres-
se@handball.vfl-waiblingen.de; dort sind auch
anmeldungen möglich.

Und so wird gespielt
1. Meldeberechtigt sind alle Freizeitmann-
schaften aus dem Gebiet der Großen Kreisstadt
Waiblingen
2. Gespielt wird nach den offiziellen Regeln
des DHB
3. Die Spielzeit wird entsprechend der einge-
henden Meldungen festgelegt.
4. Der Veranstalter (VfL Waiblingen) behält
sich das Recht vor, eine maximale Anzahl an
teilnehmenden Mannschaften zu bestimmen.

Die Handball-Abteilung des VfL Waiblingen lässt eine alte Traditon wieder neu
aufleben: die Stadtmeisterschaften im Hallenhandball, die bis in die 1980er-Jah-
re ein Highlight im Sportleben der Stadt waren, erklärt VfL-Handball-Abteilungs-
leiter Wolf Günthner. Teilnahmeberechtigt sind Firmen-, Hobby- , Freizeit- und
Schulmannschaften aus dem Bereich der Großen Kreisstadt Waiblingen. Geplant
sind ein getrenntes Herren- und Frauenturnier. Die Schirmherrschaft über die
Sportveranstaltung hat Oberbürgermeister Andreas Hesky übernommen.

Der Hegnacher Spielraum hat in seiner Grup-
pe der „Minihopser“, Kinder im Alter von 20
Monaten bis zum Kindergarteneintritt, noch
Plätze frei. Die Betreuungszeit ist dienstags bis
donnerstags von 8.30 Uhr bis 12 Uhr im Heg-
nacher Rathaus. Rasch lernen die Kleinen dort,
sich in die Gruppe einzuleben und ihren Spaß
bei den pädagogischen Angeboten zu haben.
Ein Spaziergang ins Grüne mit einem Besuch
bei den Schafen lehrt die jungen Teilnehmer
zugleich, Gefahren zu erkennen. Bis zu den
Sommerferien, von Dienstag, 12. August 2008,
bis Donnerstag, 4. September, haben diejeni-
gen Kinder, die jetzt neu hinzukommen, noch
gute Möglichkeiten, sich einzugewöhnen. In-
formationen gibt es unter � 276 469, � 5 73 57
und unter � (07146) 4 26 58. Im Internet:
www.hegnacher-spielraum.de.

Hegnacher Spielraum

Neue Öffnungszeiten –
Noch Platz für „Neulinge“

sich Plüderhausens Bürgermeister Andreas
Schaffer sowie die Kreisräte Bernhard Gruber
und Peter Höschele.

Das Programm im Überblick
11.30 Uhr Bambini-Lauf
11.45 Uhr Schüler D
12.00 Uhr Schüler B und C
12.20 Uhr Fit und Fun Fitnessclubs
12.30 Uhr Saxophon-Ensemble

Musikschule Unteres Remstal
12.45 Uhr Siegerehrung Bambini und

Schüler B, C, D
13.15 Uhr Fit und Fun Fitnessclubs
13.45 Uhr Salier-Percussion-Ensemble
14.05 Uhr Warm up Walking
14.15 Uhr Nordic Walking 6 km
15.00 Uhr Interview mit Promis und

Warm up Sechs-Kilometer-Lauf
15.15 Uhr Sechs-Kilometer-Lauf
15.50 Uhr Warm up Zehn-Kilometer-Lauf
16.00 Uhr Zehn-Kilometer-Hauptlauf
17.30 Uhr Interview Läufer/Promis
17.45 Uhr Siegerehrungen
18.00 Uhr Ende

Sperrung der Innenstadt
Bewohner der Innenstadt im Bereich Kurze

und Lange Straße werden darauf aufmerksam
gemacht, dass die Zufahrt zur Innenstadt von
11 Uhr an gesperrt ist. Sie können bei Bedarf
kostenlose Parkkarten für das Parkhaus
Marktgasse erhalten. Ansprechpartner ist Re-
gine Schmid von der Parkierungsgesellschaft,
� (07151) 5001-245.

Lauf zwischen vier Euro und neun Euro; die
Nachmeldegebühr ein Euro. Mitglieder der
AOK, Kunden der Volksbank Rems und Abon-
nenten der „Waiblinger Kreizeitung“ erhalten
auf Nachweis bei der Anmeldung am Veran-
staltungstag zwei Euro Nachlass.

Die Umkleideräume und Duschen können
im Hallenbad Waiblingen genutzt werden –
gegen Vorlage der Startnummer gilt freier Ein-
tritt. Die Ergebnislisten und Urkunden sind
nach dem Lauf online abrufbar unter
www.waiblingen-stadtlauf.de.

Promis überwinden Höhen und Tiefen
Wie in den vergangenen Jahren nehmen

auch verschiedene Prominente am Stadtlauf
teil. Die Höhen und Tiefen überwinden auf der
Sechs-Kilometer-Strecke außer Justizminister
Professor Dr. Ulrich Goll auch Landrat Johan-
nes Fuchs und Polizeipräsident Konrad Jelden
sowie Oberbürgermeister Andreas Hesky,
Sportkreisvorsitzender Erich Hägele und der
frühere Bürgermeister von Plüderhausen,
Schneider sowie dessen Frau.

Auf die Zehn-Kilometer-Strecke begeben

Waiblinger Stadtlauf am Sonntag, 8. Juni 2008: Für Jung und Alt ist etwas geboten

Olympiade-Teilnehmerin startet beim Hauptlauf

Der Stadtlauf bietet Jung und Alt aber außer
dem eigentlichen Laufen auch weitere Mit-
machangebote und ein Begleitprogramm auf
der Bühne vor dem Rathaus: Zu Gast sind wie-
der die „Fit und Fun Fitnessclubs und der VfL
Waiblingen, Abteilung Leichtathletik, mit In-
formationsständen. Für die Kids steht voraus-
sichtlich eine Hüpfburg zum Toben bereit.
Jede Menge Action versprechen das Bungee-
Trampolin und der XXL-Kicker der Jugendfeu-
erwehr Waiblingen. Den Rhythmus gibt das
Salier-Percussion-Ensemble an, das später bei
den einzelnen Läufen an der Strecke für Stim-
mung sorgt.

Infos – www.waiblingen-stadtlauf.de
Die Läufe beginnen um 11.30 Uhr, die Sie-

gerehrungen für den Sechs- und den Zehn-Ki-
lometer-Lauf sind für etwa 17.45 Uhr vorgese-
hen. Start und Ziel ist in der Kurzen Straße
zwischen Rathaus und Marktdreieck. Nach-
meldungen sind bis 30 Minuten vor dem jewei-
ligen Start möglich. Das Wettkampfbüro ist im
Foyer des Rathauses Waiblingen anzutreffen.
Das Büro ist am Veranstaltungstag von 10 Uhr
an besetzt. Die Meldegebühr beträgt je nach

Läufer, Jogger, Walker und solche, die es werden wollen – aufgepasst: für den
21. Waiblinger Stadtlauf am Sonntag, 8. Juni 2008, liegen schon zahlreiche An-
meldungen vor. Wer es bisher versäumt hat, sich anzumelden, kann dies aber
noch am Wettkampftag im Büro im Foyer bis 30 Minuten vor dem jeweiligen
Lauf tun. Das Wettkampfbüro ist am Veranstaltungstag von 10 Uhr an besetzt.
Online: Im Internet auf der Seite www.waiblinger-stadtlauf.de sind ebenfalls
sämtliche wichtigen Informationen abrufbar. Wenige Wochen vor den Olympi-
schen Spielen in China präsentiert sich Ricarda Lisk noch einmal dem Waiblinger
Publikum – die Olympiade-Teilnehmerin startet beim Hauptlauf um 16 Uhr.

Der Verein „Neustädter Erinnerungen“
hatte es sich 2004 zur Aufgabe gemacht,
an die Neustädter Tradition der Gips-
mühlen, wie sie bis ins 19. Jahrhundert in
der Ortschaft betrieben wurden, aufleben
zu lassen. Nun heißt es: „Die Rekonstruk-
tion der Neustädter Gipsmühle ist been-
det“. Das von den Aktiven entworfene
offene Gebäude mit der Mühlenkon-
struktion wird am Sonntag, 8. Juni 2008,
um 11 Uhr auf der Wiese bei der Kelter
seiner Bestimmung übergeben.
Im Anschluss daran gibt es ein Fest. Im
Jahr 2002 konnte im Erbachhof ein Mahl-
stein und ein Mahlrund einer ehemaligen
Mühle geborgen werden. Spenden und
etwa 450 Arbeitsstunden der Ehrenamtli-
chen haben das Gebäude mit dem darin
betriebenen „Göpel“ möglich gemacht.
Damit wird an die Tradition des Gipsab-
baus in der Ortschaft erinnert. Das Gips-
vorkommen ermöglichte den Landwir-
ten ein zusätzliches Einkommen, denn
das zermahlene Produkt wurde als Dün-
ger im weiten Umland verkauft.

„Neustädter Erinnerungen“

Gipsmühle nach
historischem Plan

Sprechstunden
der Fraktionen

CDU  Am Mittwoch, 11. Juni, von 18 Uhr bis 19.30
Uhr, Stadtrat Dr. Hans-Ingo von Pollern, �

2 96 52. Am Mittwoch, 18. Juni, von 18 Uhr bis 19.30
Uhr, Stadtrat Hermann Schöllkopf, � 1 86 91. Am
Mittwoch, 25. Juni, von 18 Uhr bis 19.30 Uhr, Stadträ-
tin Sieglinde Schwarz, � 2 94 49. – Im Internet:
www.cdu-waiblingen.de.

SPD  Am Montag, 9. Juni, von 17 Uhr bis 18 Uhr,
Stadtrat Michael Fronz, � 3 17 44. Am Mon-

tag, 16. Juni, von 18 Uhr bis 19 Uhr, Stadträtin Jutta
Künzel, � 2 19 19. Am Montag, 23. Juni, von 19 Uhr
bis 20 Uhr, Stadtrat Roland Wied, � 2 21 12. – Im In-
ternet: www.spd-waiblingen.de.

DFB  Am Montag, 9. Juni, von 19 Uhr bis 20 Uhr,
Stadtrat Roland Eisele, � (07146) 4 26 71, E-

Mail: roland-eisele@t-online.de. Am Montag, 16. Juni,
von 17 Uhr bis 18 Uhr, Stadträtin Beate Dörrfuß, �
5 88 17. Am Freitag, 27. Juni, von 18 Uhr bis 19 Uhr,
Stadtrat Friedrich Kuhnle, � 93 39 24, E-Mail: f.kuhn-
le@berthold-kuhnle.de. – Im Internet: www.dfb-
waiblingen.de.

ALi Montags von 10 Uhr bis 11 Uhr, Stadtrat Alfon-
so Fazio, � 1 87 98. – Im Internet: www.ali-

waiblingen.de.

FDP  Am Donnerstag, 5. Juni, von 14 Uhr bis 15 Uhr,
Stadtrat  Horst  Sonntag, � 5 41 88. Am Mon-

tag, 9. und 23. Juni, jeweils von 10 Uhr bis 11 Uhr,
Stadträtin Andrea  Rieger, � 56 53 71. – Im Internet:

www.fdp-waiblingen.de.

BüBi  Am Montag, 9. und 23. Juni, sowie am Mon-
tag, 7. Juli, jeweils von 18 Uhr bis 19 Uhr,

Stadtrat  Horst Jung, � (07146) 59 38, E-Mail: carpe-
diem.hjung@t-online.de. – Im Internet: www.bl-bit-
tenfeld.de.

Nachdem Weinstadt den vergangenen „Tag
des Remstals – Rems total“ im Frühjahr 2007
organisiert hatte und die Begeisterung über die
vielfältigen Angeboten immens war, kommt es
beim nächsten „Tag des Remstals“ 2010 zu ei-
ner Erweiterung: Einige Städte mehr, die im
Einzugsgebiet des Flusses liegen, beteiligen
sich mit ihren Angeboten; Schwäbisch Gmünd
wird mit der Organisation betraut. .

Tag des Remstals – Rems total

Schwäbisch Gmünd –
Organisator im Jahr 2010

„Präsentieren mit
Pfiff“ heißt das Semi-
nar, zu dem Waiblin-
gen ENGAGIERT am
Samstag, 21. Juni 2008,
von 10 Uhr bis 16 Uhr
ins Forum Mitte, Blu-
menstraße 11, einlädt.
Den Freiwilligen von

Vereinen, Organisationen und anderer Ein-
richtungen werden bei dieser Gelegenheit Ide-
en vermittelt, wie sie durch ihre gelungene
Präsentation an einem Info-Stand für ihre Sa-
che werben können. Anmeldung bis Freitag,
13. Juni, im Fachbereich Bürgerengagement bei
Ursula Sauerzapf, � 5001-260, E-Mail: ursu-
la.sauerzapf@waiblingen.de.

Angebot von WN ENGAGIERT

Erfolgreich am Info-Stand

Die Ortsbehörde für die Deutsche Rentenversi-
cherung im Waiblinger Rathaus in der Kurzen
Straße 33 ist bis Freitag, 6. Juni 2008, nicht be-
setzt. Rentenanträge und Kontenklärungen
können bei den Ortsbehörden der Ortschafts-
verwaltungen gestellt werden. Darauf weist
die Abteilung Soziale Leistungen im Fachbe-
reich Bürgerdienste der Stadt Waiblingen hin.

Deutsche Rentenversicherung

Ortsbehörde geschlossen

Zur Messe mit dem Titel „Das Waiblin-
ger Wirtschaftswunder – Die Unterneh-
merinnen-Messe in der Region“ lädt der
Verein „Rockwerk“ am 15. und 16. No-
vember 2008 ins Bürgerzentrum ein. Die
Messe ist Plattform für Unternehmens-
präsentationen, auch für Gründerinnen.
Anmeldungen zur Teilnahme werden bis
Dienstag, 24. Juni 2008, im „Rockwerk“
unter � 937 937, E-Mail: vor-
stand1@rockwerk.org, entgegengenom-
men. Weitere Informationen im Internet
unter www.rockwerk-messe.de.

Unternehmerinnen-Messe

Das Wirtschaftswunder

Bald dreht sich nicht nur der Ball wieder, son-
dern alles dreht sich um den Fußball, wenn
nämlich am Samstag, 7. Juni 2008, um 18 Uhr
der Startpfiff fällt zum ersten Spiel der Europa-
meisterschaft. Die Mannschaft der Schweiz
tritt in Basel gegen die aus Tschechien an. Das
Endspiel wird am Sonntag, 29. Juni, um 20.45
Uhr angepfiffen. Und für die gesamte Dauer
der Fußball-EM übertragen das Kulturhaus
Schwanen und der Biergarten Schwaneninsel
alle EM-Spiele auf Leinwand im Schwanensaal
– Rauchen verboten – und im Biergarten. Der
Eintritt ist frei.

Deutschland-Spiel
auf der Großleinwand miterleben

Die Landeskirchliche Gemeinschaft über-
trägt gleich zu Beginn der Fußball-EM am
Sonntag, 8. Juni 2008, die beiden Spiele Öster-
reich gegen Kroatien um 18 Uhr und Deutsch-
land gegen Polen um 20.45 Uhr auf Großlein-
wand im Gemeinschaftssaal in der Fuggerstra-
ße. Die Gemeinschaft begeht den Start der Fuß-
ball-EM schon von 10.30 Uhr an mit einem
Gottesdienst im Gemeinschaftssaal, dem sich
ein Straßenfest mit Speisen vom Grill, Geträn-
ken und Cocktails rund ums Haus anschließt.

Mit dem Erlös will die Landeskirchliche Ge-
meinschaft ihre Schulden vom Hausumbau til-
gen. Auf der gesperrten Fuggerstraße werden
Spiele wie Human-Table-Soccer, Torwand-
Schießen, Straßenfußball, Tischkicker und ein
Flohmarkt angeboten. Auf einer kleinen Bühne
sind Pantomime und ein Clown zu sehen.

Fußball-EM von 7. bis 29. Juni

„Public Viewing“: Im Saal
und auf der Insel
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renannahme und Ablieferung im Bereich
der Neuen Rommelshauser Straße/Kap-
pelbergstraße – Erstellung eines Verbin-
dungsstegs über die Mayenner Straße zwi-
schen Werk I und Werk II

15. Sportgelände „Oberer Ring“, Platz II – Um-
bau Naturrasenplatz in ein Kunstrasen-
spielfeld

16. Auswahl der Straßenunterhaltungsmaß-
nahmen 2009 aus der Bereisung

17. Vergaben:
a) Straßenunterhaltungsprojekte 2008
b) Sportplatz „Oberer Ring“
c) Faulturm-Wärmedämmung und -ver-

kleidung auf der KA Hegnach
d) Kanalauswechslung Mayenner Straße
18. Verschiedenes
19. Anfragen

*
Am Mittwoch, 11. Juni 2008, findet um 18.30
Uhr im Ratssaal des Rathauses Waiblingen
eine Sitzung des Ausschusses für Bildung, So-
ziales und Verwaltung statt.
TAGESORDNUNG
1. Bürger-Fragestunde
2. Finanzierungskonzept für das Familien-

zentrum in Waiblingen
3. Einrichtung eines Horts an der Wolfgang-

Zacher-Schule – Baubeschluss
4. Einrichtung und Erweiterung des Ange-

bots der Kernzeitenbetreuung an der Schil-
lerschule Bittenfeld-Baubeschluss

5. Orientierungsplan Plus – Konzeptionsrah-
men

6. Verschiedenes
7. Anfragen

*
Am Donnerstag, 12. Juni 2008, findet um 16
Uhr im Ratssaal des Rathauses Waiblingen
eine Sitzung des Ausschusses für Wirtschaft,
Kultur und Sport statt.
TAGESORDNUNG
1. Bürger-Fragestunde
2. Doppelgrab Dr. Walter Müller (1901-

1933)/Dr. Marianne Minges (1905-1987)
auf dem Friedhof Waiblingen

3. Annahme von Spenden
4. Verschiedenes
5. Anfragen

3. Multisportarena und Jugendtreff Neustadt
– Festlegung des weiteren Verfahrens

4. Baugesuche
5. Verschiedenes

*
Am Dienstag, 10. Juni 2008, findet um 16 Uhr
im Ratssaal des Rathauses Waiblingen eine Si-
zung des Ausschusses für Planung, Technik
und Umwelt statt.
TAGESORDNUNG
1. Bürger-Fragestunde
2. Umgestaltung des Spiel- und Freizeitge-

ländes Stuttgarter Straße
3. Neubau des Fußgängerstegs Bädertörle
4. Einrichtung und Erweiterung des Ange-

bots der Kernzeitenbetreuung an der Schil-
lerschule Bittenfeld – Baubeschluss

5. Einrichtung eines Horts an der Wolfgang-
Zacher-Schule – Baubeschluss

6. Ortsmitte Neustadt – Rathaus und Umfeld
– Neustädter Hauptstraße, Planbereich 51
und 52, Gemarkung Neustadt

7. Ortskern Bittenfeld – Einleitung der Vor-
bereitenden Untersuchungen gemäß § 141
Baugesetzbuch

8. Bebauungsplan und Satzung über Örtliche
Bauvorschriften „Mayenner Straße/Hein-
rich-Küderli-Straße – Änderung im Be-
reich des Staufer-Schulzentrums“, Planbe-
reich 01.02, Gemarkung Waiblingen – Sat-
zungsbeschluss

9. Bebauungsplan-Entwurf und Satzung
über Örtliche Bauvorschriften „Fugger-
straße“, Planbereich 01.03, Gemarkung
Waiblingen – Auslegungsbeschluss – be-
schleunigtes Verfahren

10. Bebauungsplan „Haldenäcker Pflege und
Wohnen“ und Satzung über Örtliche Bau-
vorschriften, Planbereich 31, Gemarkung
Hegnach – Auslegungsbeschluss

11. Bebauungsplan „Ortsmitte III – Dienstleis-
tungen“ und Satzung über Örtliche Bau-
vorschriften, Planbereich 45, Gemarkung
Hohenacker – erneute Auslegug

12. Regionalplan – Stellungnahme zum Ent-
wurf vom 27.02.2008

13. Verbrennungsverbote für feste und flüssi-
ge Stoffe

14. Umbau und Erweiterungsbau Rems-Werk
– Umbau Remswerk II und Bau der Wa-

Sitzungs-Kalender Fortsetzung von Seite 1
Öffentliche Ausschreibung nach VOB
Neubau „Häckermühle“
Galeriecafé und Verwaltungsräume
71332 Waiblingen, Weingärtner Vorstadt 16

Gew. 1: Heizungstechnik
Fernwärmeübergabestation 55 kW
420 m2 Fußbodenheizung, anteilig MSR-Anlage
Gew. 2: Lüftungstechnik
Kompaktlüftungsgerät mit WRG 2 300 m3/h
Lüftungsanlage Küche 2 100 m3/h, anteilig MSR-Anlage
Gew. 3: Sanitärtechnik
25 Einrichtungsgegenstände, Trinkwasserrohrleitungen
aus Edelstahl, Verrohrung und Anschluss Küchentechnik
Gew. 4: Elektrotechnik
Elektroinstallation und Beleuchtung für ca. 350 m2 Gastronomie-
räume, Küche und Nebenräume und ca. 150 m2 Bürofläche
Gew. 5: Verglasungsarbeiten
Vorgesetzte Fassade aus raumhohen Holzfenstern: 325 m2

Gedämmte Holzwandpaneele: 175 m2

Wetterschutzkonstruktionen: 80 m2

––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––
Die Vergabeunterlagen können im Fachbereich Hochbau und Gebäudemanagement, 71332
Waiblingen, Lange Straße 45, � (07151) 5001-355, Fax -407, in der Zeit von 9 Uhr bis 12 Uhr
gegen Vorlage eines Verrechnungsschecks oder in bar (zzgl. 3 Euro bei Postversand) abge-
holt werden.
Preis pro Ausgabe Ausführungs- Eröffnungs-
Doppelexemplar: Angebote: fristen: termin:
Gew. 1: 20,00 Eur 10.06.08 10/08-02/09 01.07.08/14.00 Uhr
Gew. 2: 25,00 Eur 10.06.08 10/08-02/09 01.07.08/14.15 Uhr
Gew. 3: 20,00 Eur 10.06.08 10/08-02/09 01.07.08/14.30 Uhr
Gew. 4: 25,00 Eur 12.06.08 10/08-02/09 03.07.08/14.00 Uhr
Gew. 5: 40,00 Eur 17.06.08 08/08-11/08 03.07.08/14.15 Uhr
Die Angebotsfrist endet am Submissionstag um 14 Uhr. Zu diesem Zeitpunkt ha-
ben die Angebote beim Fachbereich Hochbau und Gebäudemanagement, Lange
Straße 45, Zimmer 29, 2. OG, vorzuliegen. Zum Eröffnungstermin sind nur Bieter
und/oder ihre Bevollmächtigten zugelassen.

Sicherheiten: Gemäß VOB/A §14, Abs. 2 fünf Prozent für Ausführung und drei Prozent für
Mängelansprüche. Nachweis für die Beurteilung der Eignung des Bieters gem. § 8 VOB/A,
Pkt. 3.
Ablauf der Zuschlagsfrist: 31. Juli 2008
Vergabeprüfstelle: Regierungspräsidium Stuttgart, Ruppmannstraße 21, 70656 Stuttgart.

Volkshochschule Unteres
Remstal, Karlstraße 10. Aus-
künfte und Anmeldung unter
� 9 58 80-0 sowie � 99 40 31.
Fax 9 58 80-13. E-Mail: in-
fo@vhs-unteres-remstal.de. In-
ternet, Online-Buchung:

www.vhs-unteres-remstal.de, Menüpunkt „Pro-
gramm“. Öffnungszeiten: montags bis freitags von 9
Uhr bis 12 Uhr, montags und mittwochs von 16 Uhr
bis 18.30 Uhr, dienstags und donnerstags von 14.30
Uhr bis 17 Uhr. Buchungen über das Online-Bu-
chungssystem sowie schriftliche Buchungen können
jederzeit an die Geschäftsstelle gerichtet werden. –
„Excel – Einführung für Frauen“ montags von 9. Juni
an um 8.45 Uhr. – „Stil und Etikette – Alte Zöpfe oder
Schlüssel zum Erfolg?“ am Dienstag, 10. Juni, um 18
Uhr. – „Virtuelles (Über)leben im Internet“ am Mitt-
woch, 11. Juni, um 18.30 Uhr, Kreiskrankenhaus. –
„Richtig schenken und vererben unter Berücksichti-
gung der neuen Steuerreform“ am Mittwoch, 11. Juni,
um 20 Uhr. – Information zum Abendgymnasium“
am Donnerstag, 12. Juni, um 19 Uhr. – „Die Römer-
stadt Augusta Raurica“, Tagesfahrt nach Basel am
Samstag, 14. Juni, um 7 Uhr. – „InDesign“ samstags
von 14. Juni an um 9 Uhr. – „Die schönste Stadt aber
von allen ist Calw“: Busfahrt am Samstag, 14. Juni,
um 9.50 Uhr. – „Wieder mal in den Sand gesetzt“ am
Samstag, 14. Juni, um 9 Uhr.

Sozialverband
VdK, Ortsverband.
Zwerchgasse 3/1.
Im Internet:
www.vdk.de/ov-
waiblingen, E-Mail:

ov-waiblingen@vdk.de. Kostenlose Beratung in allen
sozialen und persönlichen Fragen für chronisch Kran-
ke, Behinderte, Angehörige von Pflegebedürftigen,
Arbeitslose oder Alleinerziehende: freitags von 10
Uhr bis 12 Uhr, � 56 28 75. Nächste Termine: 6. und
13. Juni. Rechtsberatung im Bereich der Kranken-,
Pflege-,  Angestellten- und  Sozialversicherung mitt-
wochs nach Voranmeldung unter � (0711) 6 19 56 31
bei Sozialrechtsreferent Andreas Schreyer. Nächste
Termine: 11. und 18. Juni. Die Erst-Beratung ist kos-
tenlos. – VdK-Abendtreff am Donnerstag, 12. Juni,
um 19 Uhr im Ristorante „da Nino“, Neustädter Stra-
ße 28. – Der VdK ist bei den Gesundheitstagen im
Remspark am Freitag, 13., und am Samstag, 14. Juni,
vertreten. Jeweils um 15 Uhr gibt es einen Vortrag
über die „Patientenverfügung“.

Die „Kunterbunte Kiste“ kommt
von 14 Uhr an zu folgenden Plät-
zen: In der Woche von Montag, 9.
Juni, an werden Holzboote und
Gegenstände für den Sommer mit
Batik auf dem Waldspielplatz in
Bittenfeld gestaltet. Von Montag,
16. Juni, an gibt es dieses Pro-
gramm-Angebot in Hohenacker.
Das „Spielmobil“ macht bis zu
den Sommerferien mit seinen abwechslungsreichen
Angeboten regelmäßig an folgenden Plätzen um 14
Uhr Station: Montags auf dem Spielplatz in den Rin-
nenäckern; mittwochs in der Badstraße beim Spiel-
platz oder beim SKV-Heim; donnerstags in Beinstein
beim „Henna-Neschd-Spielplatz“ oder bei der Halle.
– Bei Regen entfallen die Angebote, ansonsten sollten
die Kinder dem Wetter entsprechend gekleidet sein
und ausreichend Getränke mitbringen!

„Frauen im Zentrum – FraZ“,
Hahnsche  Mühle,  Bürgermüh-
lenweg 11, � 1 50 50, E-Mail:
fraz-waiblingen@gmx.de. Allge-
meine Informationen gibt es bei
Christina Greiner, � 56 10  05,
und  Gabi  Modi, � 5 82 49. Zu
folgenden Angeboten wird einge-

laden: Stammtisch jeden zweiten Dienstag im Monat
um 20 Uhr in der Hahnschen Mühle, Bürgermühlen-
weg 11. Nächster Termin: Dienstag, 10. Juni.

formationen dazu unter � 30 23 59.

*
Rheuma-Liga. Trocken-Gymnastik freitags zwischen
14.30 Uhr und 17.30 Uhr, nächste Termine: 6. und 13.
Juni im Rot-Kreuz-Haus, Anton-Schmidt-Straße 1. –
Warmwasser-Gymnastik im „Bädle“ in Strümpfel-
bach, Kirschblütenweg 8, dienstags von 14.30 Uhr bis
15.30 Uhr; nächste Termine: 10. und 17. Juni. – Osteo-
porose-Gymnastik in der Bäder-Abteilung des Kreis-
krankenhauses mittwochs zwischen 16.45 Uhr und
18.15 Uhr; nächste Termine: 11. und 18. Juni. – Fibro-
myalgie- und Trocken-Gymnastik mittwochs zwi-
schen 16.30 Uhr und 17.30 Uhr im Rot-Kreuz-Haus,
Anton-Schmidt-Straße 1; nächste Termine: 11. und 18.
Juni. – Informationen in allen Fragen zur Rheuma-
Liga unter � 5  91 07 erhältlich. – „Funktionstraining
gegen Knie- und Hüftarthrose“ montags zwischen 8
Uhr und 9 Uhr in Zusammenarbeit mit dem VfL; die
Gruppe trifft sich in den Räumen am Oberen Ring; In-
formationen und Anmeldungen unter �  98 22 10,
Fax  98 22 129, E-Mail info@vfl-waiblingen.de.
Förderkreis zur Integration Schwerhöriger und Er-
taubter. Jeden letzten Samstag im Monat beginnt um
15 Uhr in der Oppenländerstraße 38 ein geselliger
Nachmittag; angeboten werden auch Gebärdenkurse;
im Internet unter www.fische-waiblingen.de Termi-
ne, Ausflüge, Referate, Wanderungen oder Feiern.
Anonyme Alkoholiker. Selbsthilfegruppe für Alko-
holkranke; Treffen jeden Montag und Donnerstag um
19.30 Uhr; Bürgermühlenweg 11. – Selbsthilfegruppe
für Angehörige von Alkoholkranken; Treffen jeden
Montag um 19.30 Uhr; Bürgermühlenweg 11.
Hospizstiftung Rems-Murr-Kreis. Der Kinderhos-
pizdienst „Pusteblume“ begleitet sterbende und trau-
ernde Kinder sowie deren Familien, � 9 59 19 50.
VfL. Training immer dienstags um 18.30 Uhr, alle Al-
tersgruppen, für das Sportabzeichen um 18.30 Uhr im
VfL-Stadion. Fachliche Betreuung vor Ort.

des Kirchengemeinderats um 19 Uhr im Martin-Lu-
ther-Haus.

Fr, 13.6. „Theater unterm Regenbogen“, Lan-
ge Straße 32, www.veit-utz-bross.de.

Karten und Informationen unter � 90 55 39. „Vámo-
nos!“ heißt es um 22 Uhr bei der offiziellen Premiere
der gefährlich verdächtigen Revolution in einem
Stück von Andrej Lebedev mit Bühnenbildern von Si-
bylle Brosssowie den Puppen und Requisiten von Veit
Utz Bross.
Bezirksimkerverein. Monatsversammlung um 20
Uhr im Restaurant „Staufer-Kastell“, Korber Höhe,
Salierstraße 5/1. Der Vortrag: „Die Imme schwärmt.
Des Imkers Freude? Des Imkers Ärger?“ steht im Mit-
telpunkt.

Sa, 14.6. „Theater unterm Regenbogen“, Lan-
ge Straße 32, www.veit-utz-bross.de.

Karten und Informationen unter � 90 55 39. „Ali Baba
aus 1001 Nacht“ steht bei gutem Wetter im Hinterhof-
theater um 21 Uhr auf dem Plan.
Gartenfreunde. Schänzlefest um 14 Uhr im Vereins-
heim im Schänzle im Eisental, Bewirtung mit Maulta-
schen, Gegrilltem sowie Kaffee und Kuchen.

So, 15.6. „Theater unterm Regenbogen“, Lan-
ge Straße 32, www.veit-utz-bross.de.

Karten und Informationen unter � 90 55 39. Der
„Froschkönig oder Der Eiserne Heinrich“ sind um 15
Uhr zu Gast.
Gartenfreunde. Schänzlefest von 10 Uhr an im Ver-
einsheim im Schänzle, im Eisental.

Mo, 16.6. AWO, Ortsverein. Gemütliches Bei-
sammensein um 14 Uhr in der Be-

gegnungsstättte im Bürgermühlenweg.

Mi, 18.6. Heimatverein. „Die Grafen von
Württemberg und ihre Stadt Waiblin-

gen“, Vortrag im WN-Studio des Bürgerzentrums; In-

Do, 5.6. Schlauer starten. „Gourmet-Netz-
werk“, ein Treffpunkt für Existenz-

gründerinnen und Existenzgründer sowie etablierten
Unternehmern um 18.30 Uhr im Bürgerzentrum. Kos-
ten: 58 Euro, Anmeldeschluss: 30. Mai unter E-Mail:
info@schlauer-starten.de, � 61 08 92.
Evangelische Gesamt-Kirchengemeinde. Der Frau-
enkreis Holzweg erlebt von 19 Uhr an einen „Abend
mit Friedel Hammer“.

Fr, 6.6. Schwäbischer Albverein, Ortsgruppe
Hohenacker. Monatsversammlung um

20 Uhr im Bürgerhaus in Hohenacker, u. a. wird über
die Reise an den Kaiserstuhl informiert.
Evangelische Gesamt-Kirchengemeinde. Eine Bilder
-Reise im Martin-Luther-Haus führt um 18 Uhr in die
Vergangenheit Martin Luthers. – Die Frauenliturgie
im Nonnenkirchlein hat um 18.30 Uhr „Sich zuhause
fühlen – Geborgenheit als Kraftquelle“ zum Thema.
FSV. Spiel auf dem Sportplatz am Wasen: E1-Begeg-
nung mit dem SV Breuningsweiler 1 um 18 Uhr.

Sa, 7.6. „Theater unterm Regenbogen“, Lange
Straße 32, www.veit-utz-bross.de. Kar-

ten und Informationen unter � 90 55 39. „Vámo-
nos!“heißt es um 22 Uhr.
Heimatverein. Talauenwanderung zwischen Wasen
und Neustadt: „Eine Flusslandschaft im Wandel“,
Treffpunkt um 10 Uhr am Wasenparkplatz. Teilneh-
mer-Beitrag 4 Euro, Kinder 2 Euro, Bezahlung vor Ort.
Katholisches Bildungswerk. „Ökumenischer Kirch-
gang: Auf dem Jakobusweg von Schwäbisch Hall nach
Rieden“, Teilabschnitt von 13.30 Uhr bis 17 Uhr, Kos-
ten zwölf Euro, Kinder und Jugendliche bis 15 Jahre
frei. Anmeldung unter � 9 59 67 21, E-Mail: bildungs-
werk@kadek.de. Anfahrt mit dem Pkw.
FSV. Auf dem Sportplatz am Oberen Ring C3-Spiel
gegen den TV Oeffingen 1 um 15.30 Uhr.

So, 8.6. Heimatverein. Einige Mitglieder neh-
men von 11.30 Uhr an am Stadtlauf teil.

Schwäbischer Albverein, Ortsgruppe Beinstein.
Wanderung auf dem Skulpturen- und Weinlehrpfad
Schnait. Fahrt mit dem Sonderbus um 14 Uhr ab Bein-
steiner Rathaus, Einkehr zum Abschluss. Anmeldung
unter � 6 16 32.
Evangelische Gesamt-Kirchengemeinde. Gemein-
schaftsverband im Haus der Begegnung auf der Kor-
ber Höhe um 14 Uhr.

Mo, 9.6. AWO, Ortsverein. Gemütliches Bei-
sammensein um 14 Uhr in der Begeg-

nungsstätte, Bürgermühlenweg 11.
Verband der Heimkehrer. Die Montagslerchen sin-
gen um 14 Uhr im Jakob-Andreä-Haus.
Evangelische Gesamt-Kirchengemeinde. „Nachmit-
tag der Weltmission“ um 14.30 Uhr im Jakob-Andreä-
Haus.

Di, 10.6. Briefmarkensammler-Verein. Die
Sammler treffen sich um 18.30 Uhr in

der Gaststätte „Staufer-Kastell“ auf der Korber Höhe
zum Tausch.
Evangelische Gesamt-Kirchengemeinde. Die „akti-
ven Frauen“ treffen sich um 14 Uhr im Martin-Luther-
Haus. – Dort Basteltreff um 19.30 Uhr. – Im Jakob-An-
dreä-Haus: um 19.30 Uhr Bibelkeis der Süddeutschen
Gemeinschaft. – Ebenfalls um 19.30 Uhr Gemeinde-
abend zum Partnerschaftstreffen in Südindien.

Mi, 11.6. Schwäbischer Albverein, Ortsgrup-
pe Hegnach. Wanderung um 10 Uhr

ab der Neuapostolischen Kirche in Hegnach über
Schmiden nach Stuttgart-Sommerrain, dort Einkehr
und anschließende Fahrt zurück.
Evangelische Gesamt-Kirchengemeinde. Ge-
sprächsrunde um 20 Uhr im Haus der Begegnung mit
Kornelia Minich.
Waldorfkindergarten „Spatzennest“. „Die drei klei-
nen Schweinchen“, ein Puppenspiel für Kinder von
drei Jahren an, steht um 16 Uhr auf dem Plan in der
Neustadter Hauptstraße 53. Anschließend können die
Räume des Kindergartens und der Wiegestube, die für
Kinder bis zu drei Jahren neu geöffnet hat, besichtigt
werden. Informationen unter � 2 25 69.

Do, 12.6. Katholische Kirchengemeinde St.
Antonius. Das „Pflegeversiche-

rungsgesetz“ steht im Mittelpunkt der Veranstaltung
um 14.30 Uhr im Gemeindesaal der Kirche, Fugger-
straße 31, anschließend: Kaffee und Gebäck.
Evangelische Gesamt-Kirchengemeinde. Sitzung

Aktuelle Litfaß-Säule . . .

im Seniorenzentrum, Blumenstraße 11. Büro und Be-
gegnungsstätte erreichbar unter � 5 15 68, Fax
5 16 96. E-Mail: martin.friedrich@waiblingen.de. Im
Internet: www.forummitte.waiblingen.de oder
www.fm.waiblingen.de. Täglich von 12 Uhr bis
13 Uhr warmer Mittagstisch, auch an Feiertagen. Die
Cafeteria ist werktags von 11 Uhr bis 18 Uhr sowie am
Wochenende zwischen 11 Uhr und 17 Uhr geöffnet.
Tägliche Angebote: „Kreativwerkstatt“, alle zwei
Wochen, von 16.30 Uhr bis 17.30 Uhr; „Theatergrup-
pe“, alle zwei Wochen, von 18 Uhr bis 20 Uhr; Aqua-
rellmalen, einmal im Monat, von 18 Uhr bis 20 Uhr.
Freitag: „Yoga“ von 9.30 Uhr bis 10.30 Uhr; „Yoga auf
dem Stuhl“ von 10.45 Uhr bis 11.30 Uhr; „Internet-
Gruppe“ von 9.30 Uhr bis 12 Uhr; „Betreuungsgrup-
pe für Demenzkranke“ von 14 Uhr bis 17 Uhr; „Vi-
deogruppe“ von 14 Uhr bis 17 Uhr; „Schachgruppe“
von 15 Uhr bis 18 Uhr. Die Gruppe der Aphasie-Be-
troffenen kommt einmal im Monat zwischen 15 Uhr
und 17 Uhr zusammen. Mehr Informationen zu den
verschiedenen Kursen unter � 5 15 68. – Aktuell:
Dia-Vortrag „Madeira“ am Donnerstag, 5. Juni, um 18
Uhr. – „Musik liegt in der Luft“ heißt es am Mittwoch,
11. Juni, um 14.30 Uhr. – „Gelenkschmerzen, rheuma-
tische Erkrankungen und die Möglichkeiten der ho-
möopathischen Behandlung“ lautet das Thema des
Vortrags am Mittwoch, 11. Juni, um 18 Uhr. – Das
Duo „Aurezwicker“, schwäbisches Musikkabarett
mit Reinhold Hittinger und Helmut Pfitzer, ist am
Freitag, 13. Juni, um 19 Uhr zu Gast, Eintritt 8 Euro. –
„Kaffeehausmusik“ steht am Dienstag, 17. Juni, um
14.30 Uhr auf dem Programm. – Das Forum Mitte und
das Forum Nord reisen von 17. bis 19. September
nach Innsbruck. Anmeldungen sind schon möglich.

Aktivspielplatz, Schorndorfer
Straße/Giselastraße, � 56 31 07.
Die Öffnungszeiten: montags bis
freitags von 14 Uhr bis 18 Uhr,
Teenie-Abend von 18.15 Uhr bis
20 Uhr. Montags, mittwochs und
freitags Angebote für Kinder
von sechs bis zwölf Jahren,

dienstags und donnerstags für Kinder von sechs bis
zehn Jahren. – Der Aki macht derzeit Urlaub!

Jugendzentrum „Villa
Roller", Alter Postplatz
16, � 5001-273, Fax
5001-483. – Im Internet:
www.villa-roller.de; E-
Mail: info-cafe@villa-rol-
ler.de oder m.den-

zel@villa-roller.de. Die Zeiten und das Programm der
verschiedenen Angebote: „Jugendcafé“ für Jugendli-
che von 14 Jahren an montags von 15 Uhr bis 21 Uhr,
mittwochs von 16 Uhr bis 21 Uhr, freitags von 18.30
Uhr bis 22 Uhr. Am 6. Juni wird in der BBW-Halle
Fußball gespielt. „Los kochos, Dinner for all“ heißt es
am 11.. „Teenieclub“ für Zehn- bis 13-jährige mit „In-
ternet-Time“ dienstags von 14 Uhr bis 18 Uhr und
donnerstags von 14 Uhr bis 18 Uhr. Am 5. Juni wird
der „Singstar“ ermittelt. Am 10. Juni ist „Villa Rallye“
und am 12. Juni Billard-Turnier. „Mädchentreff“ für
Zehn- bis 18-jährige mit Internetcafé freitags von 14
Uhr bis 18 Uhr. Am 6. Juni gibt es eine Foto-Story,.
„Der andere Donnerstag“ für Jugendliche von 14
Jahren an von 18.30 Uhr bis 22 Uhr. „Harvester of
Souls & Inbloom gastieren am 6. Juni mit Hardcore
Metall-Yeaaah. „Blinded Halo“ kommen am Sams-
tag, 7. Juni, um 20 Uhr. – „Juze Beinstein“: Teenie-
club für alle Neun- bis 13-jährigen montags von 14
Uhr bis 18 Uhr. Donnerstags ist für Jugendliche von
13 Jahren an unter deren Eigenregie von 16 Uhr bis 21
Uhr offen. Freitags für Jugendliche von 13 Jahren an
zwischen 15 Uhr und 22 Uhr ein. Sonntags öffnen die
Jugendlichen von 16 bis 20 Uhr.

In der Stadtbücherei Waiblingen (ca.
115 000 Medien, 587 000 Entleihungen
pro Jahr) ist von 15. August 2008 an be-
fristet über die Dauer einer Elternzeit
bis 30. Juni 2009 eine Stelle als

Fachangestellte/
Fachangestellter
für Medien- und Informationsdienste
(Fachrichtung Bibliothek)

mit einer dienstlichen Inanspruchnah-
me von 75 Prozent (29,25 Wochenstun-
den) zu besetzen.

Das Aufgabengebiet beinhaltet die
Mitarbeit im Ausleihdienst (Ausleihe,
Rückgabe, Rücksortierung) einschließ-
lich regelmäßiger Spät- und Samstags-
dienste, Auskunft in der Kinder- und Ju-
gendbücherei, Einarbeitung der Kin-
der- und Jugendmedien sowie die Mit-
arbeit bei Veranstaltungen (Erstellung
und Versand von Werbemitteln).

Wir wünschen uns für die vielseitige Tä-
tigkeit eine Mitarbeiterin/einen Mitar-
beiter mit Freude am Umgang mit Kin-
dern, Interesse an Kinder- und Jugend-
literatur, Teamgeist und Flexibilität.

Die Vergütung erfolgt nach Entgelt-
gruppe 6 TVöD und eignet sich auch für
Berufsanfänger/-anfängerinnen.

Schwerbehinderte Bewerberinnen und
Bewerber werden bei gleicher Eignung
besonders berücksichtigt.

Haben Sie Interesse? Dann möchten wir
Sie gerne kennen lernen und bitten Sie
um aussagefähige Bewerbungsunterla-
gen bis 27. Juni 2008 an den

Fachbereich Personal und Organisation
der Stadt Waiblingen, Postfach 1751,
71328 Waiblingen. Auskunft erhalten
Sie bei Ute Bräuninger-Thaler, � 5001-
298, oder Sabine Winter, � 5001-285.

Musikschule, Chris-
tofstraße 21; Internet:
www.musikschule-
unteres-remstal.de.
Anmeldungen zu al-
len Kursen im Sekre-
tariat, � 1 56 11, Fax

56 23 15 oder per E-Mail: info@musikschule-unteres-
remstal.de. – Schnuppertermine zur Rhythmik: am
10. Juni um 14.50 Uhr im Festsaal der Comeniusschu-
le; am 12. Juni um 14.10 Uhr in der Schillerschule Bit-
tenfeld und um 15.50 Uhr im Bangertkindergarten in
Neustadt. – Der Schnuppertermin für musikalische
Grundausbildung: am 10. Juni um 16.40 Uhr im Fest-
saal der Comeniusschule.

Forum Nord, Salierstraße 2. Bürozeiten Stadtteiltreff,
Ute Ortolf: montags von 14.30 Uhr bis 17 Uhr, freitags
von 9 Uhr bis 12 Uhr für Beratungen, Informationen
und Anmeldungen. Außerhalb dieser Zeiten können
unter � 20 53 39-11 Nachrichten auf dem Anruf-Be-
antworter hinterlassen werden. Bürozeiten Stadtteil-
büro, Regina Gehlenborg: montags von 10 Uhr bis 12
Uhr, donnerstags von 16 Uhr bis 18 Uhr für Hilfe bei
Fragen zur Integration, „Hilfe zur Selbsthilfe“, �
20 53 39 12. Stadtteil-Kinder- und Jugendtreff, Hanne-
lore Glaser, � 20 53 39 13. Tägliche Angebote: Frei-
tag: „Kochgruppe“ um 9 Uhr, um 12 Uhr gibt es einen
Mittagstisch (Anmeldung dazu bis Mittwoch, 12
Uhr). – Aktuelle Angebote für Kinder: Sechs- bis
Zwölfjährige treffen sich von 14 Uhr bis 18 Uhr; mon-
tags ist Kochtag, dienstags Sport in der Salier-Turn-
halle von 16 Uhr bis 17.30 Uhr. – Am Freitag, 6. Juni,
geht’s ins Kino in den Film „Zaina, Königin der Pfer-
de“. Angebote für Erwachsene: Die Geburtstagsfeier
für die in den Monaten Februar, März, April, Mai und
Juni Geborenen am Mittwoch, 11. Juni, um 14.30 Uhr.
– Am Freitag, 6. und 13. Juni, kein Mittagstisch.


